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1 Veranlassung

Die Niedersachsische Landesbehérde fir StralRenbau und Verkehr plant den Neubau der
Bundesautobahn A 39 zwischen Wolfsburg und Liineburg. Die A 39 endet derzeit aus
Siuden kommend nérdlich von Wolfsburg in Hohe der Anschlussstelle der B 188 bei Wey-

hausen und geht vor Tappenbeck in die B 248 Uber.

Beginnend bei der AS Weyhausen verlauft die geplante Trasse 0Ostlich vorbei an Tappen-
beck entlang der Niederung der Kleinen Aller, verschwenkt dann nach Westen und durch-
schneidet dabei das Tappenbecker Moor, einen Komplex aus Gehdlzen mit Weiden-
Erlen-Bestanden und Feuchtwiesen. Anschliel3end verlauft die Trasse Uber Ackerflachen,
quert die B 248 und kreuzt westlich von Jembke einen schmalen Waldriegel aus Eichen-
mischwald. Auf diesen Ackerflachen zwischen Tappenbeck und Jembke ist unmittelbar
Ostlich neben der B 248 eine Tank- und Rastanlage geplant. Nach Querung des Waldrie-
gels verlauft die Trasse 0Ostlich eines Waldrandes weiter nach Norden Uber Ackerland,
kreuzt die K 101, passiert ¢stlich einen Gehdlzbestand aus Fichtenschonungen und Ei-
chen nordwestlich von Jembke und durchféhrt dann das Gebiet des Boldecker Windparks.
Kurz vor der K 105 wird ein Eichen-Kiefern-Bestand durchschnitten. Nach Kreuzung der
K 105 wird ein Geholzbestand mit alteren Eichen westlich der Siedlung ,Hinterm Schaf-
stall“ gequert. AnschlieRend verlauft die Trasse durch von Kiefernbestanden dominierte
Waldflachen westlich des Vogelmoors. Sudlich von Lessien quert die Trasse in einem
norddstlichen Bogen die Bullergrabenniederung. Hier befindet sich westlich der Trasse
eine aufgelassenen Sandgrube mit angrenzenden Ruderalflachen und Sandackern. Ost-
lich liegt eine kleine Heideflache auf Sandbtden. Nach Querung der Grinlandflachen in
der Bullergrabenniederung verlauft die geplante Autobahn weiter nach Norden, schneidet
die L 289alt, quert dann die mit Hecken und Gehdlzen strukturierte Feldflur zwischen Les-
sien und Ehra. Unmittelbar sudlich der L 289alt wird ein alterer Eichenbestand am 0stli-
chen Rand passiert. Bevor die Trasse in den nérdlich beginnenden Kiefernwald stidostlich
des VW-Testgelandes tritt und dort in den PFA 6 Ubergeht, quert sie den geplanten Ver-
lauf der neuen L 289n, die mit einer Anschlussstelle (AS Ehra) und als nérdliche Ortsum-

gehung die Anbindung der B 248 dstlich von Ehra herstellt.

Im Rahmen der naturschutzfachlichen Untersuchungen wurde ein Korridor von 200 m
beiderseits der geplanten Trasse berlcksichtigt. Im Zuge der erforderlichen Variantenfin-
dung zur Umfahrung des Windparks ,Boldecker Land“ wurde das Untersuchungsgebiet in

diesem Bereich entsprechend ausgedehnt.

Im Zuge der Eingriffsermittlung und Bewertung des Naturhaushaltes in seiner Funktion als
Lebensraum fur Pflanzen und Tiere wurden u. a. die im Untersuchungsgebiet bzw. im

unmittelbaren Verlauf der geplanten Trasse vorkommenden Tagfalterarten erfasst.
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Im vorliegenden Bericht werden die Vorgehensweise zur Erfassung der im Gebiet vor-
kommenden Tagfalter und die Ergebnisse der Kartierungen in den Jahren 2009, 2010 und
2012 dargestellt und bewertet.

2 Untersuchungsraum

Der Untersuchungsraum zur Kartierung der Heuschrecken umfasst das Gebiet zwischen
der Niederung der Kleinen Aller bei Tappenbeck im Suden, Jembke und Barwedel im Os-
ten, die Waldgebiete zwischen Bokensdorf und GruRendorf im Westen sowie Lessien im
Norden. Dieses Gebiet ist im mittleren Teil nordlich Jembke bis zu den sidlichen Wald-
randern nordlich der K 105 zwischen Barwedel und Gruf3endorf in weiten Bereichen durch
ausgedehnte Agrarflachen relativ homogen und strukturarm. Hier stehen verteilt auf den

Ackerflachen insgesamt 11 WEA des Windparks Boldecker Land.

Strukturreichere Gebiete im Untersuchungsraum sind die Niederung der Kleinen Aller, die
Wiesen-Waldkomplexe norddstlich von Tappenbeck sowie die Waldrénder westl. des Vo-
gelmoors und das Gebiet der Bullergrabenniederung einschlief3lich einer Sandgrube und
daran angrenzender Ruderal- und Sandackerflachen sudlich von Lessien. Weiterhin sind
die suidexponierten Waldrander nérdlich und einige trockenrasenartige Griinlandflachen

nordostlich von Ehra zu nennen.

Die fir diese Artengruppe bedeutenden Landschafts- und Biotopstrukturen im Untersu-
chungsraum wurden Uber die Festlegung entsprechender Untersuchungs- und

Kartierbereiche hinsichtlich der dort vorkommenden Tagfalterfauna untersucht.

Die Erfassung der tagaktiven Schmetterlinge wurde im Jahr 2009 zu den Hauptflugzeiten
der Arten von Mai bis September durchgefiihrt. Im Jahr 2010 wurde im Umfeld bis 500 m
von Nachweispunkten des Baumweil3lings, Braunfleck-Perlmutterfalters und des Dukaten-
feuerfalters i. Z. mit Anforderungen des im Zuge der Planungen zum Neubau der A 39
erarbeiteten Vernetzungskonzeptes gezielt weitere fur diese Art relevante Biotopstruktu-

ren hinsichtlich Vorkommen dieser Art untersucht (s.u.).
Im Untersuchungsgebiet wurden insgesamt 19 Probestellen bearbeitet:
1. Wiesenflachen und Saumstrukturen im Bereich der Niederung ,Kleine Aller* éstlich

von Tappenbeck

2. Feuchtwiesen- / Gehdlzkomplexe (teilweise Bruchwald) nordéstlich von Tappen-
beck

Ackersaume und Waldrandbereiche, Waldteiche westlich von Jembke

Sudexponierte Waldrander (Eichen-/Kiefernmischwald) und vorgelagerte Hoch-
staudenfluren und Ackersaume nordwestlich von Jembke

Planungsgemeinschaft LaReG 2
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5. Lockerer Kiefernbestand mit Lichtungen, Wegesaumen und sidexponierten Wald-
randern nordlich der Bokensdorfer Teiche

6. Feldraine u. teilweise mit Gehdlzhecken bestandene Wirtschaftswege westl. Bar-
wedel

7. Waldrander, Wegsaume und Staudenfluren sudl. der K 105, westl. ,Hinterm
Schafstall®

8. Sidexponierte Waldréander sowie wegebegleitende Strauch-Baumhecken und
Staudenfluren sudéstl. ,Hinterm Schafstall

9. Teilweise sudexponierte Waldréander und trockene Wegrander/Ackersaume nord-
Ostlich ,Hinterm Schafstall

10. Waldlichtungen (Kiefernbestand) und Wegesaume am ,Sandweg*
11. Trockene Heideflache und Randstrukturen stdlich Lessien

12. Grunlandflachen (Wiesen, Mahweiden) und Saumstrukturen (Bullergraben) in der
Lessiener Grabenniederung

13. StraRenbegleitende Strauch-Baumhecken an der K 101 siidl. Bokensdorfer Teiche
14. Grinlandbereiche 6stlich des Bullergrabens im Bereich ,Schapermoor®
15. Stidexponierte Waldrander und Saumstrukturen im Bereich der geplanten AS Ehra

16. Heideflachen, Ruderalfluren und Grinland mit Anklangen von Sandtrockenrasen
norddéstlich von Ehra

17. Ackerbrache 6stl. der B 248 siidl. Jembke (Bereich der gepl. TuR-Anlage)
18. Umfeld Ehraer Teich mit Grinland, Staudenfluren und Saumstrukturen

19. Uberwiegend trockene, degenerierte Hochmoorflache mit Pfeifengras und Kiefern-
Jungwuchs mit kleineren relativ feuchten Bereichen mit Glockenheide-Bestanden.

Im weiteren Umfeld (300 — 500 m) der Probeflachen 3, 8, 10, 11, 13, 15, 18 und 19 wurde
im Jahr 2010 erneut nach Zielarten des Vernetzungskonzepts (Baumweif3ling, Braunfleck-
Perlmutterfalter, Dukatenfeuerfalter) gesucht, um ggfs. genauere Kenntnisse zur Popula-

tionsgrof3e, raumlichen Verteilung und Raumnutzung dieser Arten zu erlangen.

3 Methode
3.1 Kartierung / Erfassung

Aufbauend auf einer ersten Gelandebegehung und Beurteilung hinsichtlich vorhandener,
aus Sicht dieser Artengruppe als Lebensraume geeigneter Landschaftselemente und Bio-
topstrukturen wurden im Frihjahr 2009 Probeflachen festgelegt, die in der gesamten Ve-

getationsperiode von Ende April bis Ende September siebenmal begangen wurden.

Aus der Gruppe der Tagfalter wurden im Habitat-Vernetzungskonzept mehrere Tagfalter-
arten als Zielarten bestimmt. Davon wurden drei Arten im Untersuchungsgebiet zum
PFA 7 im Jahr 2009 in acht Untersuchungsbereichen festgestellt. Entsprechend den Fest-

legungen zum Leistungsbild wurde im Umfeld dieser Nachweil3orte beiderseits der ge-
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planten Trasse an entsprechenden Biotopstrukturen im Jahr 2010 gezielt nach dieser Art

im Zuge weiterer Begehungen von Mai bis Juli gesucht.

Die gewahlten Probeflachen wurden in einer Kombination aus der Begehung von Trans-
ekten, dem gezielten Absuchen bestimmter Biotopstrukturen und einer Punkt-Stopp-
Zahlung bearbeitet, um eine vollstandige Erfassung des vorhandenen Artenspektrums
und eine zumindest halbquantitative Erfassung zur Abschéatzung der Haufigkeiten der

Arten im Gebiet zu gewahrleisten.

Alle im Bereich der Probeflachen fliegenden und an den Pflanzen der Bliihhorizonte der
Hochstaudenfluren nach Nektar suchenden Falter wurden registriert. In der Regel wurden
die auffalligen Imagos der Schmetterlinge erfasst. Funde von Raupen dienten als Nach-
weis der Bodenstandigkeit. Sofern die Arten nicht durch Beobachtung bestimmt werden
konnten, sind Einzelexemplare gekéschert und nach Bestimmung wieder freigesetzt wor-
den. An einigen Probestellen wurden stark riechende Kdder mit Kése bzw. in Faulnis
Ubergehendem Obst ausgebracht. Weiterhin wurden die Baumwipfelbereiche mit einem
Fernglas auf fliegende Tagfalter abgesucht. Mit diesen Methoden kdnnen Arten, die
tberwiegend in der Baumwipfelregion fliegen, wie z. B. Schillerfalter oder Eisvogel, ange-
lockt und erfasst werden. Da diese Arten auch an Tierexkrementen saugen und feuchte
Offenbodenstellen zur Wasser- und Mineralaufnahme aufsuchen, wurde auf solche ,Sub-

strate” besonders geachtet bzw. danach an den Probestellen gesucht.

Die Begehungen wurden nur unter ginstigen Wetterbedingungen durchgefiihrt (sonnig,
warm, kein bis leichter Wind, kein (starker) Niederschlag an den beiden letzten Tagen vor
der Begehung; die Ubersicht zu Terminen u. Wetterverhaltnissen findet sich im Anhang).
Die Begehungsstrecken wurden so gewahlt, dass alle fur Arten dieser Tiergruppe relevan-
ten Strukturen an der jeweiligen Probestelle erreicht wurden. Der Schwerpunkt wurde auf
blutenreiche Bestande in der Vegetation gelegt, da sich hier die meisten Falter auf der
Suche nach Nektar bevorzugt aufhalten. Zufallsbeobachtungen von Tagfaltern im Rah-
men anderer Erfassungen aus dem gesamten Untersuchungsgebiet wurden in die Aus-

wertung ebenfalls mit einbezogen.

Die Lage der untersuchten Probeflachen ist im Ubersichtsplan in Abb. 1 dargestellt.

Planungsgemeinschaft LaReG 4



Neubau der A39 Liineburg — Wolfsburg
PFA 7: nérdl. Ehra (L 289) — Weyhausen (B 188)

Kartierbericht Tagfalter

L
; 19
,, 18
P -F
15 | o
= 16
13 =
Lessi:
1‘ | f = |
| h L
1 1 \
]
|
. |, .
12 ']
/ [ o 154 I ‘
1] )
i [ ,'
F [ 7
10]] | \\
| — =
S s N ) / : N
. N L L — '
1
N
] i 4
x ,\ R =
2 09 —lp =
0. A
7 /
|
e/ 08 ’L/L
) ¢ *5/ =
i et AR o o6 b s
o
b= ““. I‘Pﬁrfff 1;
. \ i
\ g ':I“
\ :
05
g, _ o s
04 % p o |||I
7 IV
13 /
Bo ot - ' oibids
b R S \ s -
el P, = e : “4" g -.._"‘
= 03 = %, b ¢ |
= E 17 E 4 b > —
- AN 3 B b %
{ & P T o)
f | -
027 Lt
{ ) . = '[". ) >
sy =1
{ \
4 . €
1 a s L
Neubau A 29 Lineburg-Wolfsburg ™
% Ehra (L 289) - Wolfsburg (B 188)
5 ] = Abschnitt 7
Y Faunistische Kartierungen
2 S f Tagfalter 200920102012
I = o L e i
Abb. 1: Ubersicht zur Lage der Tagfalter-Untersuchungsbereiche im PFA 7
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Kartierbericht Tagfalter

3.2 Bewertung

Die Bewertung aller Ergebnisse aus den Tagfaltererfassungen erfolgt fiir die einzelnen
Untersuchungsbereiche anhand eines Bewertungsrahmens nach BRINKMANN (1998), der
hier fur die Artengruppe der Tagschmetterlinge entsprechend angepasst wurde. Bei die-
ser Bewertungsmethode finden Artenvielfalt, Bestandsgrof3en der Populationen der vor-
kommenden Arten und die Gefahrdung bzw. der Schutzstatus einzelner Arten Bertcksich-

tigung. Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht zu den Bewertungskriterien.

Tabelle 1: Bewertungsrahmen fir Tagfaltervorkommen im Untersuchungsgebiet
(verandert nach BRINKMANN 1998)

Wertstufe Definition der Kriterien

e Vorkommen einer vom Aussterben bedrohten Schmetterlingsart oder

I e Vorkommen mindestens zwei stark geféahrdeter Schmetterlingsarten in tberdurch-
sehr hohe Be- schnittlichen BestandsgréRen (GréRenklasse 6 oder 7) oder

deutung e Vorkommen mehrerer (mind. drei) gefahrdeter Schmetterlingsarten in tiberdurch-

schnittlichen BestandsgréRen (GroRRenklasse 6 oder 7)

e Vorkommen einer stark gefahrdeten Schmetterlingsart oder
1]

hohe Bedeutung | * Vorkommen mehrerer (mind. zwei) gefahrdeter Schmetterlingsarten in Gberdurch-

schnittlichen BestandsgréRen (GroRRenklasse 6 oder 7)

1|
mittlere Bedeu-

Vorkommen einer gefahrdeten Schmetterlingsart oder

Allgemein hohe (finf) Schmetterlingsartenzahlen bezogen auf den biotopspezifi-

tung schen Erwartungswert.

vV Gefahrdete Schmetterlingsarten fehlen und
geringe Bedeu- Bezogen auf die biotopspezifischen Erwartungswerte stark unterdurchschnittliche

tung Schmetterlingsartenzahlen.

v . nur Vorkommen weniger, nicht gefédhrdeter und weit verbreiteter Arten (Anspruchs-
sehr geringe volle Schmetterlingsarten kommen nicht vor)
Bedeutung 9
4 Ergebnisse

Insgesamt wurden auf den Probeflachen im Untersuchungsgebiet 39 von tUber 100 bo-
denstandig in Niedersachsen vorkommenden Arten der im engeren Sinne als Tagfalter
bezeichneten Schmetterlinge nachgewiesen (s. Tab. 2). Auffallig war im Sommer 2009,
dass sowohl im Bereich der Probestellen wie auch im gesamten Untersuchungsgebiet nur
vergleichsweise wenig Schmetterlingsarten, aber auch nur wenige Individuen der Arten

vorhanden waren.

Unter den nachgewiesenen Arten sind mit dem Braunfleck-Perlmutterfalter (Boloria sele-
ne), Pflaumenzipfelfalter (Satyrium pruni), Kaisermantel (Argynnis paphia) und dem
Hornklee-Widderchen (Zygaena trifolii) vier in Niedersachsen stark gefahrdete Arten ge-

funden worden. Zudem ist auch der Jakobskrautbdr in Niedersachsen stark gefahrdet.
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Dazu kommen sieben weitere in Niedersachsen gefahrdete Arten und sechs Arten, die
wegen dauerhaft abnehmender Besténde auf der Vorwarnliste gefuhrt werden, vor. Eine
der landesweit stark gefahrdeten Arten (Hornklee-Widderchen) ist im 6stlichen Tiefland
,nur® gefahrdet. Umgekehrt ist der landesweit gefahrdete Kaisermantel in der Region Tief-
land sogar stark gefahrdet. Von den in Niedersachsen geféhrdeten Arten sind zwei auch
deutschlandweit gefahrdet und fuinf stehen auf der Vorwarnliste. Eine Art (Gelbwirfeliger

Dickkopffalter) wird nur auf der Vorwarnliste fir Deutschland gefuhrt (vgl. Tab. 2).

Alle anderen Falterarten sind in Niedersachsen und im ganzen norddeutschen Raum weit

verbreitet und nicht selten.

Insgesamt zehn der nachgewiesenen Arten sind nach der Bundesartenschutzverordnung
(BArtSchV) besonders geschutzt, wobei C. pamphilus und P. icarus weit verbreitete und
haufige Arten sind und auch C. hyale nicht selten, aber etwas unsteter ist. Die beiden

Feuerfalter sind dagegen nur seltener zu beobachten.

Keine der festgestellten Arten ist nach BNatSchG (FFH-RL; BArtSchV; EG-VO 101/2012)

streng geschitzt.

Tabelle 2: Gesamtliste der im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Tagfalterarten

Art Schutz Gefahrdung

Wissenschaftlicher Name |Deutscher Name | FFH |BArtSchV | RL D* | RL N | RL N 6T?

Vanessa atalanta Admiral - - - M M
. . Ampfer-

Adscita statices Grinwidderchen - b V 3 3

Anthocharis cardamines Aurorafalter - - - - -

Aporia crataegi Baumweil3ling - - \% 3 3

Lycaena tityrus Brauner Feuerfalter - b - \% \%

Boloria selene Braunfleck- - b vV 2 2

Perlmutterfalter

Thymelicus sylvestris Braunkolbiger - - - - -

Dickkopffalter
Polygonia c-album C-Falter - - - \% \%
Vanessa cardui Distelfalter - - - M M
Lycaena virgaureae Dukatenfalter - b 3 3 3
Neozephyrus quercus Eichenzipfelfalter - - - \% \%
Celastrina argiolus Faulbaumblauling - - - - -
Carterocephalus palaemon SE:IIEIZ\(I) [:)gzlli%err - - \% - -
Polyommatus icarus Gemeiner Blauling - b - - -
Colias hyale Goldene Acht - b - V (M) V (M)
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Art Schutz Gefahrdung
Wissenschaftlicher Name |Deutscher Name | FFH |BArtSchV | RL D* | RL N* | RL N 6T?
. . GroRer Kohlweil3-
Pieris brassicae ; - - - - -
ling
Pieris napi Heckenweil3ling i i i i i
P (Rapsweilling)
I Hornklee-
Zygaena trifolii Widderchen - b 3 2 3
Tyria jacobaeae Jakobskrautbéar - - - 2 2
Argynnis paphia Kaisermantel - b - 3 2
Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter - b - - -
Aglais urticae Kleiner Fuchs - - - - -
. Kleiner Kohl-
Pieris rapae [P - - - - -
weil3ling
Issoria lathonia Kleiner Perimutter- - - - VM) | V(M)
falter
. Kleines Wiesenvo-
Coenonympha pamphilus gelchen - b - - -
Hesperia comma Kommafalter - - - 3 3
Araschnia levana Landkartchen - - - - -
Maniola jurtina Ochsenauge - - - - -
. . Pflaumenzipfel-
Satyrium pruni falter - - \% 2 2
Pontia edusa Resedaweililing - - - 3 3
Rostfleckiger Dick-
Ochlodes sylvanus Kopffalter - - - - -
Melanargia galathea Schachbrett - - - - -
Aphantopus hyperanthus Schornsteinfeger - - - - -
. . Schwarzkolbiger
Thymelicus lineola Dickkopffalter - - - - -
Spiegelfleck-
Heteropterus morpheus Dickkopffalter - - - \% \%
Inachis io Tagpfauenauge - - - - -
Pararge aegeria Waldbrettspiel - - - - -
Gonepteryx rhamni Zitronenfalter - - - - -
Cupido minimus Zwergblauling - - \% 3 3

Gefahrdung: '): REINHARDT, R. U. R. BoLz (Tagfalter) bzw. RENNWALD, E. ET AL. (Spinnerartige) in BINOT-HAFKE, M. ET AL.
(2011); %): LOBENSTEIN, U. (2004) Gefahrdungskategorien: 0 = ausgestorben, verschollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 =
stark geféhrdet, 3 geféhrdet, V = Art der Vorwarnliste, M = nicht bodenstandiger, gebietsfremder Falter, (M) = in Nieders.
nur bedingt bodensténdig; BArtSchV: b= besonders geschitzt
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Kartierbericht Tagfalter

Tabelle 3: Gesamtibersicht nachgewiesener Tagfalterarten in den einzelnen Kartierbereichen

Art / Probeflache 1|12|3]4 5 6 | 7|8 |9 |10|11|12|13|14| 15| 16|17 | 18| 19 Ar:_zigciwgiiﬂ;czft”
Deutscher Name

Admiral X X X X X X X X X X X X 12
Ampfer-Grunwidderchen X 1
Aurorafalter X X X 3
Baumweil3ling X X X X X X 6
Brauner Feuerfalter X 1
Braunfleck-Perlmutterfalter X 1
Braunkolbiger Dickkopffalter X X X X X X X X X X X X X X 14
C-Falter X X X X X X X 7
Distelfalter X X X X X X X X X X X X X X X X X 17
Dukatenfalter X X X 3
Eichenzipfelfalter X 1
Faulbaumblauling X X X 3
Gelbwiirfeliger Dickkopffalter X X 2
Gemeiner Blauling X X X X X 5
Goldene Acht X 1
Grol3er Kohlweif3ling X X X X X X X X X X X X X X 14
Heckenweil3ling (Rapsweil3ling) X X X X X X X X X X X X 12
Hornklee-Widderchen X X 2
Jakobskrautbéar X 1
Kaisermantel X 1
Kleiner Feuerfalter X X X X 4
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Kartierbericht Tagfalter

Anzahl Probeflachen

Art / Probeflache 1 2 3|4 5 6 7 8 9 |10 (11 (12 (13|14 | 15|16 | 17 | 18 | 19 m. Nachweis d. Art
Deutscher Name

Kleiner Fuchs X X X X X X X X 8
Kleiner Kohlweif3ling X X X X X X X X X X X X X X X X X X 18
Kleiner Perlmutterfalter X X X X X X X X X X X X X 6
Kleines Wiesenvogelchen X X X X X X X X X X 10
Kommafalter X X 2
Landkértchen X X X X X X X X 8
Ochsenauge X X X X X X X X X X X X X X X X 16
Pflaumenzipfelfalter X 1
Resedafalter* x)* Zufallsbeobachtung
Rostfleckiger Dickkopffalter X X X X X X X X 8
Schachbrett X X X 3
Schornsteinfeger X X X X X X X X X X X X X X X 15
Schwarzkolbiger Dickkopffalter X X X X X X 6
Spiegelfleck-Dickkopffalter X 1
Tagpfauenauge X X X X X X X X X X X X X X 14
Waldbrettspiel X X X X X X X X X X 10
Zitronenfalter X X X X X X X X X X X X X 13
Zwergblauling X X X X 4
Artenzahl gesamt 39 | 15| 16 | 19 | 12 | 18(19) 7 9 14 ( 12 | 16 | 12 | 15 4 18 | 18 | 11 9 19 | 17

(davon gefahrdete Arten) |11 | () | | D) | O | 1 [ OO [ ]|@Q[O|O|O]O @@ |@&A]|&

* Zufallsbeobachtung im Zuge der avifaunistischen Erfassungen in den Wéldern 6stlich Bokensdorf, Nahe Probestelle 5
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Die im gesamten Untersuchungsgebiet verbreiteste Art ist der Kleine Kohlweil3ling, der
nur an einer Probeflache fehlte, gefolgt von Distelfalter und Ochsenauge, die jeweils nur
an zwei bzw. drei Probeflachen fehlten. Weit verbreitet sind auch Schornsteinfeger, Tag-
pfauenauge, Braunkolbiger Dickkopffalter und GrofRer Kohlweil3ling (Nachweise an 15
bzw. 14 von 19 Probeflachen). Von den weniger verbreiteten Arten im Untersuchungsge-
biet sind Zitronenfalter, Admiral und Heckenweil3ling dennoch an mehr als der Halfte aller

Probeflachen gefunden worden.

Kleines Wiesenvidgelchen und Waldbrettspiel sind an gut der Halfte der Probeflachen ver-
treten (Nachweise an 10 Probeflachen). Vier Arten (C-Falter, Kleiner Fuchs, Land-
kéartchen, Rostfleckiger Dickkopffalter) sind nur noch an deutlich weniger als der Halfte
aller Probeflachen vorhanden gewesen. Weitere 14 Arten kommen nur an weniger als
einem Drittel der Untersuchungsbereiche vor und neun Arten wurden nur an jeweils einem

Standort nachgewiesen (vgl. Tab. 3).

Die Standorte mit den meisten Artnachweisen (19) sind Standort drei — Ackersaume,
Waldrander und Uferstaudenfluren im Bereich der Waldteiche westlich Jembke, das Um-
feld des Ehraer Teichs (Bereich 17), gefolgt von Probeflache finf, einem lockeren Kie-
fernbestand nahe der Bokensdorfer Teiche westl. des Windparks Boldecker Land, wo 18
Arten und eine weitere Art im Rahmen anderer Kartierungen in der Nahe (= Zufallsbe-
obachtung) festgestellt wurden. Mit 18 vorkommenden Arten sind die Standorte 14 (Grin-
land im Schapermoor) und 15 (stidexp. Waldrénder im Bereich der geplanten AS Ehra an
die L 289n) ebenfalls relativ artenreich, dicht gefolgt von Standort 19 (degenerierte Hoch-
moorflache siidl. des TUP Ehra-Lessien), wo noch 17 aller nachgewiesenen Arten vor-

kommen.

Die Kartierbereiche mit einer Artenzahl von mehr als einem Drittel aller im gesamten
Untersuchungsgebiet des PFA 7 vorkommenden Arten sind Standort 2 (Feuchtwiesen
und -gebusche im Tappenbecker Moor), Standort 10 (Waldlichtungen im Kiefernwald am
Sandweg), Standort 1 (Grinland in der Niederung der Kleinen Aller bei Tappenbeck),
Standort 12 (Grinland und Saumstrukturen in der Bullergrabenniederung sudéstl. von
Tappenbeck) und Standort 8 (studexp. Waldrander und Strauch-Baumhecken stdostl.

,Hinterm Schafstall“).

An den vier Standorten 4, 9, 11 und 16 wurden mit zwolf bzw. elf Arten nur noch weniger
als ein Drittel aller erfassten Arten im Untersuchungsgebiet gefunden. Die beiden Stan-
dorte 7 und 17 wiesen mit neun Arten weniger als ein Viertel aller gefunden Arten auf und
die beiden Kartierflachen 6 und 13 waren die artendrmsten Bereiche mit nur sieben bzw.

vier gefunden Arten im Vergleich aller untersuchten Probeflachen.

Im Folgenden werden die Ergebnisse zu den einzelnen Kartierstandorten dargestellt.
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4.1 Probeflachenbezogene Ergebnisse

In den anschlie3enden Kapiteln sind die im gesamten Untersuchungsgebiet in den Jahren
2009, 2010 und 2012 beziglich der Tagfalter bearbeiteten 19 Bereiche anhand einer Ab-
bildung mit der etwaigen Umgrenzung des jeweils bei den Begehungen bertcksichtigten
Areals und einer Ergebnistabelle mit Angaben zu den gefundenen Arten dargestellt.

Die Haufigkeiten werden in GroRRenklassen in Anlehnung an das niedersachsische Tierar-
tenerfassungsprogramm angegeben (vgl. Tab. 4). In den Ergebnistabellen zu den einzel-
nen Untersuchungsbereichen ist fir jede Art die gré3te Haufigkeit, die im Zuge der sieben
Erfassungsdurchgange festgestellt wurde, angegeben. Die ,Erscheinungsform® der jewei-
ligen Art wird ebenfalls Uber ein entsprechendes Zahlensystem aus dem Tierartenerfas-

sungsprogramm angegeben (vgl. Tab. 5).

Da keine der festgestellten Arten in einem der Anhange der FFH-Richtlinie aufgefihrt ist

(vgl. Tab. 1), wurde diese Spalte in den probeflachenbezogenen Tabellen weggelassen.

Tabelle 4:  GrolRenklassen zur Einstufung der Individuenzahlen

GroRenklasse | Anzahl Individuen

ein Individuum

mehrere Individuen

2 bis 5 Individuen

6 bis 10 Individuen

11 bis 20 Individuen
21 bis 50 Individuen
mehr als 50 Individuen

N[OOI WIN|PFE

Tabelle 5:  Einstufung der Entwicklungsstadien

Status Entwicklungsstadium
Ei
Larve (Raupe)

Puppe

Imago (Falter)

| |W[(N|F

mehrere Stadien
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4.1.1 T 1-Niederung Kleine Aller ¢stlich von Tappenbeck

Das Gebiet dieser Probeflache ist dominiert von Grinlandflachen in unterschiedlicher
Nutzungsintensitat. Der gré3te Teil der Flachen sind extensiv genutzte Méahweiden. Nach
einer einmaligen Mahd im Frihjahr werden diese als Pferdekoppel genutzt. Entlang der
Kleinen Aller befinden sich Hochstaudenfluren auf den Uferb&schungen, die einer regel-
mafigen Unterhaltung (Mahd, Gewasserraumung) unterliegen. Abschnittsweise sind die
Uferstreifen mit Gebischen bestanden. Im Bereich einer Grunlandflache befindet sich ein
stark vernasster Quellbereich mit Binsen und anderen Nassezeigern. Westlich ist eine

Sportplatzanlage vorhanden, die von alteren Gehdlzen (Uberwiegend Eiche) umgeben ist.

|¥|Labels anzeigen

Quelle: googlemaps

Abb. 2. Probestelle 1 - Niederung Kleine Aller

In diesem Untersuchungsbereich wurden 15 Tagfalterarten nachgewiesen. Darunter be-
finden sich zwei nach BArtSchV besonders geschiitzte Arten (Kleines Wiesenviogelchen,
Kleiner Feuerfalter) und zwei Arten, die in Nds. auf der Vorwarnliste stehen (Kleiner Perl-
mutterfalter, C-Falter). Nachweise von in Deutschland oder Niedersachsen seltenen oder
im Bestand gefahrdeten oder streng geschutzten Arten liegen nicht vor.
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Tabelle 6: Probestelle 1 - Kleine Aller-Niederung 6stl. Tappenbeck

Art Vorkommen Schutz Gefahrdung

Haufigkeit | Status | BArtSchV | RLD | RLN | NOT

Admiral

Braunkolbiger Dickkopffalter

C-Falter

Distelfalter

Grol3er Kohlweif3ling

Heckenweil3ling (Rapsweil3ling)

Kleiner Feuerfalter

Kleiner Fuchs

Kleiner Kohlweil3ling

Kleiner Perimutterfalter

Kleines Wiesenvigelchen

Landkartchen

Ochsenauge

Schornsteinfeger

NfOO|o|lw|[o|[NMN|A|WIN|OIN|O|W|OT|W
NN R R R R R N N NN
1
1
1
1

Tagpfauenauge
Legende s. Tab. 2

Der Kleine Feuerfalter wurde hier ausschlie3lich im Bereich von schitter bewachsenen
Offenbodenstellen entlang eines unbefestigten Weges beobachtet. Die Art wurde auf3er
an dieser Probestelle nur noch an drei weiteren Probestellen (Nr. 11, 16, 19) im gesamten

Untersuchungsgebiet zum 7. Planabschnitt gefunden.

41.2 T2-Feuchtwiesen/Gehélze am Moorweg nordéstlich von Tappenbeck

Dieses Untersuchungsgebiet zeichnet sich durch seine Lage auf anmoorigen, teilweise
nassen Boden aus (Hangmoore). Die im Gebiet vorhandenen Wiesenflachen sind stel-
lenweise stark vernasst und werden nur teilweise im spateren Jahresverlauf, wenn die
Flachen trockener werden, als Weideflachen genutzt oder geméht. Diese Wiesen sind in
die vorhandenen Gehdlze aus Weiden, Erlen, Hasel, Faulbaum u. a. eingestreut. Entlang
der Saume finden sich Hochstaudenfluren mit einer teilweise arten- und auch blitenrei-

chen Krautschicht.
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An diesem Standort wurden stark riechende Kasekoder und auch in Faulnis Ubergehende

Obstkoder ausgebracht.

— ANl By o i o ¥ o 38 AR

& IR, Quelle: googlemaps
Abb. 3: Probestelle 2 — Feuchtwiesen u. Feuchtgebiische am Moorweg

In diesem Gebiet wurden 16 Schmetterlingsarten gefunden, darunter mit dem Zwergblau-
ling eine in Niedersachsen im Bestand gefadhrdete Art. Alle anderen festgestellten Arten
sind nicht gefahrdet oder geschitzt und in Niedersachsen weit verbreitet. Weiterhin wurde
der Faulbaumblauling auf3er dieser nur noch an zwei weiteren Probestellen (14 und 18)
nachgewiesen und trat sonst im gesamten Untersuchungsgebiet zum 7. Planabschnitt
nicht in Erscheinung. An den ausgebrachten Kddern wurden einige Exemplare der im
Gebiet fliegenden Tagfalter beobachtet, aber keine zusatzlichen Arten festgestellt.

Tabelle 7: Probestelle 2 - Feuchtwiesen u. Feuchtgeblische am Moorweg

Art Vorkommen Schutz Geféhrdung

Haufigkeit Status BArtSchV| RLD | RLN | N&6T

Admiral - - M M
Braunkolbiger Dickkopffalter - - - -
Distelfalter - - M M

Faulbaumblauling

Grof3er Kohlweil3ling

albr[(dvIOlODN
e N A N LR

Heckenweil3ling (Rapsweil3ling)
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Art Vorkommen Schutz Gefahrdung

Haufigkeit Status BArtSchV| RLD | RLN | No6T

Kleiner Fuchs

Kleiner Kohlweil3ling

Landkartchen

Ochsenauge

Rostfleckiger Dickkopffalter

Schornsteinfeger

Tagpfauenauge

Waldbrettspiel

Zitronenfalter

Nyl lO|[A|lO|lW O] B>
e I N I N S S N N B RS
1
1
1
1

Zwergblauling

Legende s. Tab. 2

4.1.3 T3-Ackersaume, Waldrandbereiche und Waldteiche westlich von Jembke

Sudwestlich von Jembke zieht sich von Ost nach West ein schmaler waldartiger Geholz-
bestand aus Uberwiegend Eichen entlang eines Feldwirtschaftsweges. Am Ende des We-
ges befinden sich drei kleinere Teiche, die im Wald liegen, aber teilweise von einer aus-
gepragten Hochstaudenflur umgeben sind. Dort, wo der Weg in den Wald eintritt, ist ein

groRReres Hochstauden-Brombeer-Brennnessel-Gestriipp ausgepragt.

Der stidliche Waldrand ist von Eichen dominiert und weist ausgepragte Ruderalfluren tro-
ckeneren Charakters auf, die in die angrenzenden Sandackerflachen tbergehen. Ein dem
Waldrand vorgelagerter Streifen lag im Untersuchungsjahr brach und war mit einer Wild-
krautmischung bewachsen. In den Waldbestanden tritt nach Norden hin zunehmend Kie-

fer zur Eiche hinzu.

Auch an diesem Standort wurden stark riechende Kasekdder und in Faulnis Gbergehende

Obstkoder ausgebracht.

Planungsgemeinschaft LaReG 16



Neubau der A39 Liineburg — Wolfsburg Kartierbericht Tagfalter
PFA 7: nordl. Ehra (L 289) — Weyhausen (B 188)

@2003 Google - Grafiken@2008 DigtalGlobe, GeoContent, Ge)!E,v,-,e, Kartendatern ©2009 Tele Atlas - hNutzungsbedingungén Quel | e: goog |em ap S

Abb. 4: Probestelle 3 — Waldteiche und Waldrander westl. Jembke

An diesem Untersuchungsstandort wurden 19 Arten festgestellt. Damit war dieses im Jahr
2009 neben Standort 18 (Umfeld Ehraer Teich) einer der beiden artenreichste Standorte
von allen 19 untersuchten Flachen im gesamten Untersuchungsgebiet. An dieser Probe-
stelle wurde ein Exemplar des in Niedersachsen gefahrdeten und in ganz Deutschland im
Ruckgang befindlichen Baumwei3lings gesichtet. Dazu wurden vier Arten der Vorwarnlis-

ten sowie zwei besonders geschiitzte Arten nachgewiesen (vgl. folgende Tab.).

Abb. 5: Zitronenfalter

Der Zitronenfalter — in der Abb. ein Tier der Sommergeneration — war an dieser Probestel-

le zahlreich vertreten.
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Hervorzuheben ist das Auftreten von vier Arten aus der Familie der Dickkopffalter
(Hesperiidae). Der Gelbwiirfelige Dickkopffalter wurde nur an einem weiteren Standort im
Untersuchungsgebiet gefunden. Weiterhin zeichnet sich dieser Standort durch das Auftre-
ten des Eichenzipfelfalters aus, einer Art, die sonst nirgends festgestellt wurde.

An den ausgebrachten Kddern wurden einige Exemplare der im Gebiet fliegenden Tagfal-
ter beobachtet, aber keine zusatzlichen Arten festgestellt.

Von dem Baumweif3ling, eine in Niedersachsen im Bestand gefahrdete Art, wurde nur ein
einzelner Falter gefunden. Diese Art ist als Zielart im Vernetzungskonzept benannt, so
dass im Sommer 2010 im weiteren Umfeld zu dieser Probeflache an allen geeigneten
Biotopstrukturen weitere Kartierungen zu dieser Art erfolgten. Weitere Nachweise von
Individuen der Art oder Bereiche mit Vorkommen des Baumweil3lings im Umfeld bis 500m

zu dieser Probeflache wurden dabei nicht gefunden.

Tabelle 8: Probestelle 3 - Waldréander, Waldteiche mit Hochstaudenfluren westl. Jembke

Art Vorkommen Schutz Gefahrdung

Haufigkeit | Status | BArtSchV | RLD | RLN | NoT

Baumweil3ling - Vv 3 3

Braunkolbiger Dickkopffalter
C-Falter

Distelfalter

Eichenzipfelfalter

Gelbwaurfeliger Dickkopffalter

Gemeiner Blauling

GrofR3er Kohlweil3ling

Heckenweilling (Rapsweil3ling)

Kleiner Kohlweil3ling

Kleiner Perimutterfalter

Kleines Wiesenvigelchen

Ochsenauge

Rostfleckiger Dickkopffalter

Schornsteinfeger

Schwarzkolbiger Dickkopffalter

Tagpfauenauge

Waldbrettspiel

ojlojlwjlaojlo|lw|d]|drlw|lO|A~|[lWjlO|IN[W|dMlW|[O]|RF
E N I I A L L B O I I O i
1
1
1
1

Zitronenfalter

Legende s. Tab. 2
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41.4 TA4- Eichen-/Kiefernmischwald, Hochstaudenfluren, Ackersdume nordwest-
lich Jembke

Bei diesem Standort handelt es sich um einen lockeren Kiefernwald, der nach Suden in
einen Bereich mit Gebiischen und ruderalisierten Hochstaudenfluren tbergeht. Am Wald-
rand stehen einige Eichen im Bestand. In einem Teilbereich ist in den Waldrand eine alte,
aufgelassene Sandabgrabung eingelagert, der eine grol3ere von Hochstauden bedeckte
Ruderalflur vorgelagert ist. Durch die Sidexposition handelt es sich um einen trocken-

warmen Standort. Entlang des von Nord nach Sid verlaufenden Wirtschaftswegs steht

eine Strauch-Baumhecke.

' e _d %42 Quelle: googlemaps

Abb. 6: Probestelle 4 — Waldrand und Hochstaudenflur nordwestl. Jembke

Insgesamt wurden hier 12 Tagfalterarten gefunden. Geschitzte Arten befanden sich nicht
darunter. Alle Arten sind in Niedersachsen haufig und weit verbreitet. Das Waldbrettspiel
und der GroRe Kohlweil3ling wurden nur vereinzelt gefunden, alle anderen Arten waren

zahlreich vertreten.

Tabelle 9: Probestelle 4 - Eichenmischwald, Hochstaudenfluren, Ackersdaume nw. Jembke

Art Vorkommen Schutz Geféhrdung

Haufigkeit | Status | BArtSchv | RLD | RLN | NoT

Admiral 5 4 - - M M
Braunkolbiger Dickkopffalter 3 4 - - - -
Distelfalter 5 4 - - M M
GroRer Kohlweil3ling 1 4 - - - -
Kleiner KohlweiR3ling 5 4 - - - -
Landkértchen 4 4 - - - -
Ochsenauge 5 4 - - - -
4 4

Schornsteinfeger
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Art Vorkommen Schutz Gefahrdung
Haufigkeit | Status | BArtSchV | RLD | RLN | N&T
Schwarzkolbiger Dickkopffalter 4 4 - - - -
Tagpfauenauge 6 4 - - - -
Waldbrettspiel 2 4 - - - -
Zitronenfalter 5 4 - - - -

Legende s. Tab. 2

415 T5 - Lockerer Kiefernbestand mit Lichtungen, Wegesdumen und stidexpo-
nierten Waldrandern nérdlich der Bokensdorfer Teiche

Dieser Untersuchungsbereich liegt am Sudrand der Waldflachen ,Lohbusch®, eines Kie-
fernwaldbestandes, der teilweise zur Abwasserverrieselung genutzt wird. Die Bestande
werden von Kiefern gebildet, die im Unterwuchs eine blitenarme, von Grasern dominierte
Krautschicht aufweisen. Entlang der Waldrander stehen teilweise Brennnesseln und
Brombeergebische. Entlang der nach Stden exponierten Waldréander haben sich teilwei-
se ausgepragte Ruderalfluren trockeneren Charakters entwickelt. Entlang des von Nord
nach Sud verlaufenden Wirtschaftsweges bis zu den Bokensdorfer Teichen steht eine
Strauch-Baumhecke.

<

o, ecxa/e,Manenda«en@;@é Quelle: googlemaps

Abb. 7: Probestelle 5 — Kiefernwald m. Lichtungen, Wegsdumen u. Waldrandern

Dieser Untersuchungsstandort weist mit 18 (+ 1, s. u.) festgestellten Arten eine der héchs-
ten Artenzahl von allen Probestellen im Untersuchungsgebiet auf. Auch hier wurden vier
Dickkopffalter-Arten gefunden. Neben der Probestelle 3 ist dieses der zweite Standort, an

dem der Gelbwiirfelige Dickkopffalter im UG vorkommt. Weiterhin wurde in diesem Be-
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reich im Frahjahr der Aurorafalter gefunden, der sonst nur noch an den Standorten 15 und
19 im Gebiet gesichtet wurde. Diese Falterart wurde entlang der Wegsdume, die in die
Wald- und Geholzbestande fuhren, vielfach beobachtet.

Als einzige geféhrdete Art wurde hier der Zwergblauling nachgewiesen. Andere gefahrde-
te oder geschiitzte Arten kamen hier nicht vor.

An bei diesem Standort ausgebrachten Kddern (Kase, altes Obst) wurden keine weiteren

besonderen Falterarten gefunden.

Im weiteren Umfeld zu diesem Kartierstandort wurde im Rahmen zu anderen Tierartener-
fassungen hier zusatzlich der in Niedersachsen im Bestand gefahrdete Resedafalter beo-
bachtet. Nimmt man diese Beobachtung hinzu, erreicht dieser Standort mit ebenfalls 19

nachgewiesenen Arten wie die Standorte 3 und 18 die htchste Artenzahl im Gebiet.

Tabelle 10: Probestelle 5 - lichter Kiefernwald, Lichtungen, Wegsaume, Waldrander

Art Vorkommen Schutz Gefahrdung

Haufigkeit | Status | BArtSchV | RLD | RL N

Admiral - - M M

Aurorafalter

Braunkolbiger Dickkopffalter
C-Falter

Distelfalter

Gelbwaurfeliger Dickkopffalter

GroRer KohlweiR3ling

Heckenweil3ling (Rapsweilling)

Kleiner KohlweiR3ling

Landkartchen

Ochsenauge

Rostfleckiger Dickkopffalter

Schornsteinfeger

E N N A N R R R R RS
1
1
1
1

Schwarzkolbiger Dickkopffalter

N
N
1
1
1
1

Tagpfauenauge

i
1

Waldbrettspiel

i
1

Zitronenfalter

NIwlojlo(dMIOIN]IMDD]PPlWlWlRPITO]IRLP|TO[O [N

IN
<
w
w

Zwergblauling

Legende s. Tab. 2
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416 T 6 - Feldraine u. teilweise mit Strauch-Baumhecken bestandene Wirt-

schaftswege westl. Barwedel

Hierbei handelt es sich um einen Standort in der weitgehend ausgeraumten und relativ
strukturarmen Feldmark westlich von Barwedel im Gebiet des Boldecker Windparks. Au-
Rer einigen heckenartigen Geholzen entlang des Wirtschaftsweges von Nord nach Sud
sind keine Strukturen vorhanden. Die Acker- und Wegsaume sind von ruderalisierten

Grasfluren mittlerer bis trockener Standorte bedeckt.

Durch regelmaRige Mahd sowie Nahr- und Schadstoffeintréage von den angrenzenden
Ackerflachen sind hier nur wenige krautige Pflanzen vorhanden. Vermutlich aus diesen

Grinden war dies auch einer der artenarmsten Untersuchungsstandorte im Gebiet.

Quelle: googlemaps

Abb. 8: Probestelle 6 — Feldraine mit Grasfluren und Geholzhecken westl. Barwedel

Hier wurden nur sieben Falterarten gefunden, davon zwei (Grof3er Kohlwei3ling und Ad-
miral) auch nur mit einem Exemplar. Keine der vorkommenden Arten ist geschitzt, ge-

fahrdet oder selten.
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Tabelle 11: Probestelle 6 — Feldflur westl. Barwedel
Art Vorkommen Schutz Gefahrdung
Haufigkeit Status BArtSchV | RLD | RL N NoOT
Admiral 1 4 - - M M
Distelfalter 4 4 - - M M
GroRer Kohlwei3ling 1 4 - - - -
Heckenweil3ling (Rapsweil3ling) 5 4 - - - -
Kleiner Kohlweil3ling 3 4 - - - -
Ochsenauge 5 4 - - - -
Tagpfauenauge 4 4 - - - -

Legende s. Tab. 2

417 T 7-Waldrander, Wegsdume und Staudenfluren sudl. der K 105, sudwestl.

»Hinterm Schafstall“

Dieser Kartierstandort zeichnet sich durch eine enge Verzahnung von Gehdlzbestanden,
Hochstaudenfluren und trockeneren Saum- und Randstrukturen aus. Der nordliche Wald-
bestand (s. Abb. 9) wird von einem lichten Eichen-Kiefern-Mischbestand mit einer ausge-
pragten Strauch- und Krautschicht gebildet. Nach Siden schlie3en sich die im gesamten
Gebiet typischen Kiefernwaldbestéande an. Im Bereich einer Wegekreuzung hat sich eine
groRere ruderalisierte Flache mit einer blitenreichen Hochstaudenflur entwickelt.

@003 Goog - Grafiken ©2009 Dig ontert; GeoEye, Kartend:

Tele Alas - Que"e: googlemaps

Abb. 9: Probestelle 7 — Waldréander, Wegsaume u. Hochstaudenfluren sudl. K 105
An diesem Standort wurden mit neun Tagfalterarten (Tab. 11) vergleichsweise wenige
Arten aus dieser Tierartengruppe gefunden. Aul3er dem C-Falter, einer Art, die in Nieder-

sachsen auf der Vorwarnliste steht, kamen hier nur verbreitete, ungefahrdete und nicht

geschutzte Arten vor.
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Tabelle 12: Probestelle 7 — Waldréander, Wegsaume u. Staudenfluren sidl. K 105

Art Vorkommen Schutz Gefahrdung
Haufigkeit | Status | BArtSchV | RL D RL N NOT
Admiral 2 4 - - M M
C-Falter 4 4 - - \ v
Distelfalter 4 4 - - M M
Kleiner Kohlweil3ling 4 4 - - - -
Ochsenauge 4 4 - - - -
Schornsteinfeger 4 4 - - - -
Schwarzkolbiger Dickkopffalter 4 4 - - - -
Tagpfauenauge 5 4 - - - -
Zitronenfalter 5 4 - - - -
Legende s. Tab. 2
Abb. 10: C-Falter
418 T 8 - Sudexponierte Waldrander sowie wegebegleitende Strauch-

Baumhecken und Staudenfluren stidostl. ,,Hinterm Schafstall*

Sudexponierte Waldrander eines teilweise von Alteichen dominierten Bestandes sowie
Strauch- u. Gebuschhecken und krautreiche Weg- und Ackersdaume aus Hochstaudenflu-
ren mittlerer Standorte zeichnen diesen Untersuchungsbereich stidéstlich der Waldsied-
lung ,Hinterm Schafstall* aus.

An dieser Probestelle wurde mit 14 nachgewiesenen Schmetterlingsarten eine im Unter-

suchungsgebiet mittlere Artenzahl gefunden.

Planungsgemeinschaft LaReG 24



Neubau der A39 Liineburg — Wolfsburg Kartierbericht Tagfalter
PFA 7: nérdl. Ehra (L 289) — Weyhausen (B 188)

20009 Google - Grafken ©2003 DigtaiGiobs, GeoContent, GeoEye, Kartendaten a:uz/j Tele Atias - N gsbecsny Quelle: googlemaps

Abb. 11: Probestelle 8 — Waldrander, Strauch-Baumhecken u. Staudenfluren

Darunter befand sich der in Niedersachsen im Bestand stark gefahrdete Pflaumenzipfel-
falter (in Deutschland auf der Vorwarnliste), von dem hier im Bereich der Strauch-
Baumhecke mehrere Individuen beobachtet wurden. Diese Art wurde im gesamten Unter-

suchungsgebiet zum PFA 7 nur an diesem Kartierbereich nachgewiesen.

Weiterhin kamen hier auch die in Niedersachsen im Bestand gefdhrdeten Arten Baum-
weildling und Zwergblauling sowie der Kleine Perlmutterfalter, eine Art der Vorwarnliste in
Niedersachsen, vor.

Im Zusammenhang mit dem Vernetzungskonzept waren in 2010 weitere Erfassungen des
Baumweil3lings im Umfeld zu dieser Probeflache an allen geeigneten Biotopstrukturen
durchzufiihren. Dabei wurde lediglich ein Exemplar der Art an der Strauch-Baumhecke
entlang der K 105 gefunden. Weitere Nachweise von Individuen der Art oder von Berei-

chen mit gréReren Vorkommen des Baumweil3lings wurden nicht gefunden.

Tabelle 13: Probestelle 8 - Waldrand, Hecken, Staudenfluren 6stl. ,Hinterm Schafstall”

Art Vorkommen Schutz Geféhrdung

Haufigkeit | Status | BArtSchv | RLD RL N NOT

Baumweil3ling 2 4 - \% 3 3
Braunkolbiger Dickkopffalter 3 4 - - - -
Distelfalter 6 4 - - M M
GroRRer Kohlwei3ling 2 4 - - - -
Kleiner Fuchs 2 4 - - - -
Kleiner Kohlweil3ling 5 4 - - - -
Kleiner Perlmutterfalter 2 4 - - Vv \Y,
Ochsenauge 5 4 - - - -
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Art Vorkommen Schutz Gefahrdung
Haufigkeit | Status | BArtSchV | RL D RL N NoT

Pflaumenzipfelfalter 4 4 - Vv 2 2
Rostfleckiger Dickkopffalter 3 4 - - - -
Tagpfauenauge 5 4 - - - -
Waldbrettspiel 3 4 - - - -
Zitronenfalter 5 4 - - - -
Zwergblauling 3 4 - Vv 3 3

Legende s. Tab. 2

419 T9 - Teilweise sudexponierte Waldrander und trockene Wegrander / Acker-

saume nordostlich ,Hinterm Schafstall*

Quelle: googlemaps

Abb. 12: Probestelle 9 — trockene Waldrander, Weg u. Ackersaume nordéstl. ,Hinterm Schaftstall

Dieser Standort wurde als Probeflache fur Tagfalter ausgewahlt, weil es sich hier um ei-
nen klimatisch trocken-warmen Bereich handelt, der trockene Kiefern-Eichenbestande,
eine Laubwaldschonung und halbruderale Grassdume entlang von unbefestigten Sand-
wegen umfasst. Ganz in der Nahe (Nordost) befinden sich Grinlandflachen und ein von
Laubwaldbestdnden umgebener Waldteich (s. Abb. 12). Auch nach Sudwest sind Wald-
flachen mit teilweise alteren Eichenbestanden und eingelagerten Grinlandflachen (Pfer-

dekoppeln) vorhanden.

Trotz dieser sehr unterschiedlichen Biotope im nahen Zusammenhang wurde hier mit ins-
gesamt 12 Tagfalterarten nur eine mittlere Artenzahl festgestellt. Dabei handelt es sich
Uberwiegend um verbreitete, nicht seltene, ungefahrdete und nicht geschitzte Arten. Le-

diglich mit dem Kleinen Perimutterfalter und dem C-Falter kommen zwei Arten vor, deren
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Besténde in Niedersachsen seit lAngerer Zeit zurtickgehen und daher auf der Vorwarnliste

gefuhrt werden.

Tabelle 14: Probestelle 9 - Waldrander, Weg u. Ackersaume nordostl. ,Hinterm Schaftstall®

Art Vorkommen Schutz Gefahrdung

Haufigkeit | Status | BArtSchV | RLD | RL N
Admiral 3

N

- - M M

Braunkolbiger Dickkopffalter
C-Falter

\Y \Y
Distelfalter - - M M

Heckenweil3ling (Rapsweilling)

Kleiner Kohlweil3ling

Kleiner Perimutterfalter

Landkartchen

Ochsenauge

Schornsteinfeger

Tagpfauenauge

o|IN|[~]|AlOlO]JOO|IN[O]|W]| A
E T I I R I I B N
1
1
<
<

Waldbrettspiel
Legende s. Tab. 2

4.1.10 T 10 - Waldlichtungen (Kiefernbestand) und Wegesaume am ,,Sandweg*

Bei diesem Kartierstandort handelt es sich um einen Bereich, der von seiner Lage Uber-
wiegend in trocken-warmen Kiefernwaldbestdnden gepréagt ist. Teilweise schliel3en sich
nach Osten in Richtung des FFH-Gebietes ,Vogelmoor® krautreiche Grunlandflachen,
aber auch mit Ackerwildkrautern bedeckte, extensiv genutzte Ackerflachen an. Entlang
des Forstwirtschaftsweges finden sich stellenweise Brombeerhecken, Straucher und
Hochstaudenfluren. Die westlich eingelagerte Lichtung ist teilweise stark zugewachsen
und weist nur noch vereinzelte Bereiche auf, die genug Licht bekommen, dass sich krau-
tige Pflanzen entwickeln kbnnen. An diesem Standort wurden stark riechende Kasekdder

und auch in Faulnis tbergehende Obstkdder ausgebracht.

Mit 16 vorkommenden Tagfalterarten ist dieses einer der artenreicheren Kartierstandorte
im Gebiet. Hier wurde die héchste Anzahl des in Niedersachsen im Bestand gefahrdeten
Baumweil3lings gefunden. Bei den Nachkartierungen zu dieser Art in 2010 (Zielart im Ver-
netzungskonzept) im weiteren Umfeld zu dieser Probeflache wurden sowohl an der Pro-
bestelle und vor allem auf den dstlich angrenzenden Flachen in Richtung Vogelmoor und

entlang von Saumstrukturen bis zu zehn Individuen der Art gefunden.
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=45 Quelle: googlemaps
Abb. 13: Probestelle 10 — Waldlichtungen u. Wegsaume westl. Vogelmoor
Als weitere gefahrdete Art wurde hier der Zwergblauling gefunden, allerdings nur ein
Exemplar. Als Art der Vorwarnliste Niedersachsen wurde der Kleine Perlmutterfalter
nachgewiesen. Weiterhin kam hier die besonders geschitzte Art Kleines Wiesenvigel-

chen regelmafig vor.
Alle anderen festgestellten Arten gehéren zu den verbreiteten und ungefahrdeten Arten.

Zu den Kasekodern zeigte keine der Arten besondere Affinitdt, wahrend dagegen die
Obstkdder insbesondere von den Tagpfauenaugen, dem Admiral, dem Ochsenauge und

dem Distelfalter stark angeflogen wurden.

\
Abb. 14: Baumweil3ling (Kopula)
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Tabelle 15: Probestelle 10 - Waldlichtungen u. Wegsaume westl. Vogelmoor

Art Vorkommen Schutz Gefahrdung

Haufigkeit | Status | BArtSchV | RL D RL N

Admiral

BaumweiR3ling

Braunkolbiger Dickkopffalter

Distelfalter

Grol3er Kohlweif3ling

Kleiner Kohlweil3ling

Kleiner Perimutterfalter

Kleines Wiesenvidgelchen

Ochsenauge

Rostfleckiger Dickkopffalter

Schornsteinfeger

Schwarzkolbiger Dickkopffalter

Tagpfauenauge

Waldbrettspiel

Zitronenfalter

ROl |lW|d|lO|[B[N]RAR|W|d]|BA][BM]DN
Eo T I O (R S B S o B R R R
(op
1
1
1

Zwergblauling

Legende s. Tab. 2

4111 T 11 - Trockene Heideflache und Randstrukturen stdlich Lessien

Sudlich der Ortslage Lessien befindet sich am westlichen Rand der Bullergrabenniede-
rung auf einer leichten Gelandeerhéhung eine Heideflache trockener Standorte. Verein-
zelt wachsen Kiefer und Birke durch Anflug auf. Die Flache ist gez&dunt und wird hin und
wieder mit einer Schafherde beweidet. Am norddstlichen Rand steht ein Kieferngehdlz. In
der Umgebung befinden sich vorrangig Ackerflachen mit Gemuise- und Maisanbau. Auf
den westlich gelegenen Ackerflachen wird in extensiver Bewirtschaftung Saatzucht be-
trieben. Entlang des Wirtschaftsweges sind vereinzelt Flachen mit Trockengebiischen
bepflanzt. Sudlich beginnen die Flachen mit trockenen Kiefernwaldern, die hier noch von
extensiven Grinlandflachen durchsetzt sind, bevor sie noch weiter stdlich in geschlosse-
ne Bestande Ubergehen. Nach Siudosten erstrecken sich entlang des Bullergrabens, der

in das Gebiet des Vogelmoors flief3t, weitere extensive Grunlandflachen.

Obwohl sich diese Flache durch ihre besonderen Standortbedingungen im Untersu-

chungsgebiet auszeichnet, wurde hier mit 12 Arten nur eine mittlere Artenzahl gefunden.
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s > 3 *, —

Abb. 15: Probestelle 11 — Heideflache siidlich Lessien

Quelle: googlemaps

Neben der Niederung an der Kleinen Aller &stlich von Tappenbeck und den

Kartierstandorten 16 und 19 ist dieses der einzige weitere Standort mit Vorkommen des

Kleinen Feuerfalters im Untersuchungsgebiet. Weiterhin wurde in diesem Untersuchungs-

bereich das Schachbrett beobachtet, das sonst nur noch an den Standorten 14 und 19

gefunden wurde. Mit dem Kleinen Wiesenvogelchen und dem Kleinen Feuerfalter kom-

men zwei besonders geschiitzte Arten vor.

Tabelle 16: Probestelle 11 - Heideflache sudl. Lessien

Art Vorkommen

Schutz

Geféhrdung

Héaufigkeit | Status

BArtSchVv

RL D

RL N

NOT

Baumweil3ling

Braunkolbiger Dickkopffalter

Grof3er Kohlweil3ling

Heckenweil3ling (Rapsweil3ling)

Kleiner Feuerfalter

Kleiner Kohlweil3ling

Kleiner Perimutterfalter

Kleines Wiesenvigelchen

Ochsenauge

Schachbrett

Schornsteinfeger

wlon|(djloojlo|(bd]|A|[lO]J]OW|ININ] >
N R R R RN

Zitronenfalter

Legende s. Tab. 2
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Entlang der Hecken und Randstrukturen mit Strauchern wurde hier der in Niedersachsen
gefahrdete Baumweif3ling nachgewiesen. Im Sommer 2010 wurde im weiteren Umfeld zu
dieser Probeflache, insbesondere auf den sich nach Sddosten in Richtung Vogelmoor
erstreckenden Grinlandflachen und deren Saumstrukturen weitere Kartierungen des
Baumweil3lings durchgefihrt, da diese Art als Zielart im Vernetzungskonzept benannt ist.
Dabei wurden hier bei der Begehung im Juni erneut weit Gber 10 Individuen gefunden.

4.1.12 T 12 - Grunlandflachen (Wiesen, Mahweiden) und Saumstrukturen (Bullerg-
raben) in der Lessiener Grabenniederung

Mit diesem Kartierstandort im Untersuchungsgebiet sollte die Tagfalterfauna der offenen
Grinlandflachen und Saumstrukturen in der Bullergrabenniederung bei Lessien erfasst
werden. Bei den Flachen handelt es sich um extensive Mahweiden, die zur Pferdehaltung
genutzt werden. Nach Osten grenzen diese Wiesen an den Bullergraben an, der hier als
schmales Gewasser in einem begradigten, aber wenig unterhaltenem Bett verlauft. Die

Uferbereiche sind stellenweise mit Gehdlzen bewachsen.

Nach Westen befindet sich das Gelande eines ehemaligen Sandabbaus, an dessen
Grund sich zwei naturnahe Gewasser gebildet haben. Im Umfeld zu diesem Sandabbau

sind Geholze aus jungeren Laub- und Nadelbaumen vorhanden. Weiter im Siiden liegt die
Heideflache (Probestelle 11).

i | e h 7 s Quelle: googlemaps
Abb. 16: Probestelle 12 — Wiesen, Mahweiden und Saumstrukturen, Lessiener Grabenniederung

Bei den Erfassungen der Tagfalter in diesem Gebiet der Bullergrabenniederung wurden
insgesamt 15 Tagfalterarten festgestellt. Bei allen Arten handelt es sich um verbreitete,

nicht seltene Arten. Darunter befanden sich auch die beiden besonders geschitzten Arten
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Kleines Wiesenviogelchen und Gemeiner Blauling. Die letztgenannte Art wurde trotz ihrer
Haufigkeit und Verbreitung in Niedersachsen nur an vier weiteren Standorten im Untersu-
chungsgebiet (Probestellen 3, 14, 15, 16) nachgewiesen. Hier in der Bullergrabenniede-
rung war dieses Art vergleichsweise haufig.

Tabelle 17: Probestelle 12 - Grinlander u. Saumstrukturen Lessiener Grabenniederung

Art Vorkommen Schutz Gefahrdung

Haufigkeit | Status | BArtSchV | RLD RL N NoT

Admiral - - M M

Braunkolbiger Dickkopffalter

Distelfalter

Gemeiner Blauling

Grol3er Kohlweil3ling

Heckenweil3ling (Rapsweil3ling)

Kleiner Fuchs

Kleiner KohlweiR3ling

Kleiner Perimutterfalter

Kleines Wiesenvigelchen

Ochsenauge

Rostfleckiger Dickkopffalter

e e N L R R R R R R S
1
1
1
1

Schornsteinfeger

Tagpfauenauge

N
N
1
1
1
1

ol 0|N[([JN[aloldlO]WlO[O |01 O

N
1

Zitronenfalter

Legende s. Tab. 2

4.1.13 T 13 - StralBenbegleitende Strauch-Baumhecken an der K 101 sidl. Bokens-
dorfer Teiche

Diese Struktur im Untersuchungsgebiet wurde zusétzlich als Probeflache aufgenommen,
da es sich um eine lange, linienhafte Strauch-Baumhecke beidseitig entlang der K 101
zwischen Jembke und Bokensdorf handelt, die sonnenexponiert ist und teilweise eine gut
ausgepragte Krautschicht entlang der Stral3en- u. Ackersdume aufweist. Da es sich in
diesem Gebiet um eine der wenigen verbindenden Strukturen handelt, wurde von einer
Leitlinienfunktion auch fir Arten der Tagfalter ausgegangen. Dennoch wurden hier nur 4
Arten gefunden. Darunter befand sich auch der Baumwei3ling, der hier vereinzelt beo-
bachtet wurde. Die drei anderen Arten gehdren zu den verbreiteten, haufigen Arten im
Gebiet (s. Tab. 18).
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LSS4T W = A \ v 3 .
Abb. 17: Probestelle 13 - Hecken an der K 101 stidl. Bokensdorfer Teiche

Quelle: googlemaps

Im Zuge der Nachkartierungen zu Zielarten des Vernetzungskonzeptes im Sommer 2010
wurde hier und im weiteren Umfeld an geeigneten Strukturen — vor allem den Wald- und
Geblschsaumen weiter westlich und im nérdlich anschlieBenden Gebiet der Bokensdorfer
Teiche — nach dem Baumweil3ling gesucht. Weitere Nachweise von Individuen der Art

oder Bereiche mit Vorkommen des Baumweil3lings wurden dabei nicht gefunden.

Tabelle 18: Probestelle 13 - Hecken an der K 101 stidl. Bokensdorfer Teiche

Art Vorkommen Schutz Geféhrdung
Haufigkeit | Status | BArtSchV RL D RL N NOT
Baumweil3ling 2 4 - Vv 3 3
Distelfalter 6 4 - - M M
Kleiner Kohlweil3ling 5 4 - - - -
Schornsteinfeger 5 4 - - - -

Legende s. Tab. 2

4.1.14 T 14 - Grinlandbereiche dstlich des Bullergrabens (Schapermoor)

Dieser Kartierstandort wurde im Verlauf der weiteren Planungen zur Verlegung der AS
Ehra (L 289) mit gleichzeitigem Neubau der L 289n als Ortsumgehung Ehra im Sommer
2012 in die erganzenden Untersuchungen einbezogen. Diese Flachen im &stlichen Be-
reich der Bullergrabenniederung sind von feuchten bis stellenweise nassen Mahwiesen
gepragt. Das Grunland erscheint eher mesophil mit teilweise artenreicheren Saumstruktu-
ren und phasenweise blUtenreichen Hochstaudenfluren. Entlang der Flurgrenzen sind
teilweise mit Strauchern und Geholzen bestandene Graben vorhanden, die oftmals nach

anfanglicher Wasserfihrung im Fruhjahr im weiteren Jahresverlauf trocken fallen. Die
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Flachen werden teileweise als Pferdeweiden genutzt. Insgesamt weist dieses Gebiet eine
relativ hohe Strukturvielfalt auf. Neben den Tagfaltern wurden hier auch Heuschrecken,
Libellen, Vogel und Amphibien untersucht.

Rt 1 A

Abb. 18: Probestelle 14 — Feuchtgriinland 6stlich des Bullergrabens (Schapermoor)

Mit insgesamt 18 nachgewiesenen Tagfalterarten ist dieses Gebiet einer der artenreiche-
ren Standorte. Gefahrdete Arten wurden aber nicht gefunden, lediglich zwei Arten (C-
Falter, Kleiner Perlmutterfalter), die wegen der zuriickgehenden Bestéande auf der Vor-
warnliste gefuhrt werden. Dazu sind zwei der Arten nach der BArtSchV in Deutschland
besonders geschitzt. Der Faulbaumblauling und das Schachbrett wurden auf3er an die-

sem jeweils nur noch an zwei weiteren Standorten gefunden.

Tabelle 19: Probestelle 14 - Feuchtgrunland ¢stlich des Bullergrabens (Schapermoor)

Art Vorkommen Schutz Gefahrdung

Haufigkeit | Status | BArtSchV | RLD | RLN | NOT

Admiral 4 - - M M

Braunkolbiger Dickkopffalter
C-Falter

| <
2 <

Distelfalter 2,4 - -

Faulbaumblauling

Gemeiner Blauling

Grol3er Kohlweif3ling

Heckenweil3ling (Rapsweil3ling)

Kleiner Kohlweil3ling

Kleiner Perimutterfalter

gjlwlojlw|hh|loa|(dNM[OIN|[®W|H

E B - S N
1
1
1
1

Kleines Wiesenvigelchen
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Art Vorkommen Schutz Gefahrdung
Haufigkeit | Status | BArtSchV | RLD | RLN | NoT

Landkartchen 3 6 - - - -
Ochsenauge 4 4 - - - R
Schornsteinfeger 6 4 - - - -
Schachbrett 3 4 - - - -
Schwarzkolbiger Dickkopffalter 3 4 - - - -
Tagpfauenauge 4 2,4 - - - R
Zitronenfalter 4 4 - - - -

Legende s. Tab. 2

4.1.15 T 15 — Sudexponierte Waldrander und Saumstrukturen im Bereich der ge-
planten AS Ehra

Auch dieser Kartierstandort wurde im Verlauf der weiteren Planungen zur Verlegung der
AS Ehra (L 289) mit gleichzeitigem Neubau der L 289n als Ortsumgehung Ehra im Som-
mer 2012 in die ergdnzenden Untersuchungen einbezogen. Die kartierten Flachen liegen
unmittelbar im Bereich der neuen Anschlussstelle Ehra an die L 289n im Verlauf der ge-
planten A 39. Untersucht wurden die von trocken-warmen Kleinklimaten gepragten Wald-
rander und vorgelagerten Ruderalfluren. Stellenweise finden sich sandige Offenbodenbe-
reiche entlang der Wege. Diese stidexponierten Waldrander wurden auch im Zuge der

Tagfalter-Kartierungen zum PFA sechs in 2009 und 2010 als Kartierstandort bearbeitet.

_— o L
Abb. 19: Probestelle 15 — Siidexponierte Waldrander im Bereich der gepl. AS Ehra
Wie der zuvor beschriebene Bereich ist auch dieser Kartierstandort mit 18 gefundenen
Arten relativ artenreich. Zudem wurden hier zwei geféhrdete Arten gefunden (Dukaten-
und Kommafalter). Beide Arten wurden auf3er an diesem Standort nur noch an den Stan-
dorten 18 und 19 bzw. nur 19 (Kommafalter) gefunden. Gleiches gilt fir den Aurorafalter,
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der ebenfalls nur zwei weiteren Standorten (5 und 19) erfasst wurde. Mit dem Kleinen
Perlmutterfalter ist zudem eine Art der Vorwarnliste vorhanden. Weiterhin kommen drei

besonders geschuitzte Arten vor.

Tabelle 20: Probestelle 15 - Stdexponierte Waldrander im Bereich der gepl. AS Ehra

Art Vorkommen Schutz Gefahrdung

Haufigkeit | Status | BArtSchV | RLD | RLN | NoT

Aurorafalter

Braunkolbiger Dickkopffalter

Dukatenfalter

Distelfalter

Gemeiner Blauling

Grol3er Kohlweif3ling

N N N N S N N
1
1
Z | w
Z | w

Heckenweilling (Rapsweil3ling)

Kleiner Fuchs

N
N
1
1
1
1

Kleiner KohlweiR3ling

N
<
<

Kleiner Perimutterfalter

Kleines Wiesenvigelchen

Kommafalter

Landkartchen

Ochsenauge

Rostfleckiger Dickkopffalter

Tagpfauenauge

Waldbrettspiel

wlo|ldpflOwWlO|lW|IRIlO|IPMMO|lW|lO|DD|MPlO|lW|D|P>
N
N
'
\
\
1

I[Pl P>
1
1
1
1

Zitronenfalter

Legende s. Tab. 2

4.1.16 T 16 — Heideflachen, Ruderalfluren und Grinland mit Anklangen von Sand-

trockenrasen nordostl. Ehra

Auch dieser Untersuchungsbereich, der mehrere kleinere Teilflachen zusammenfasst,
wurde erst im Jahr 2012 in die weiteren Untersuchungen im Zuge der Verlegung der AS
Ehra einbezogen. Ahnlich wie bei der vorherigen Probeflache handelt es sich hier um
Standorte trocken-warmer bis heil3er Mikroklimate auf sandigen, teilweise rohen Bdden
entlang von sudexponierten Waldrandern, stellenweise mit kleineren Heideflachen. Im
Bereich der Stromtrasse ist der gesamte Sicherheitsstreifen mit einer ausgedehnten Hei-

deflur bedeckt. Sudlich, nahe der B 248, wo die geplante L 289n den alten Verlauf dieser
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BundesstralRe aufnehmen soll, sind Acker- u. Griinlandbrachen vorhanden, die als ,Sons-

tige artenarme Grasfluren®, stellenweise auch als ,Sandtrockenrasen® einzuordnen sind.

Quelle: googlemaps

Abb. 20: Probestelle 16 — Heideflachen, Ruderalfluren und Griinland mit Sandtrockenrasen

Auf den verschiedenen Teilflachen dieses Kartierstandortes wurde mit elf Tagfalterarten
nur eine mittlere Artenvielfalt festgestellt. Darunter befinden sich mit dem Baumwei3ling
und dem Jakobskrautbar eine gefahrdete und eine stark geféahrdete Art. Mit dem C-Falter
und dem Kleinen Perimutterfalter kommen zwei Arten, die auf der Vorwarnliste gefihrt
werden vor. Weiterhin sind vier der gefundenen Arten nach der BArtSchV besonders ge-
schuitzt.

Der Jakobskrautbar wurde sowohl im Raupenstadium wie auch als Falter im Bereich der
artenarmen Grasfluren mit Anklangen von Sandtrockenrasen gefunden. Uber diesen Fla-
chen wurden im Spatsommer auch mehrere Falter der Goldenen Acht beobachtet. Beide
Arten wurden im gesamten Untersuchungsgebiet zum PFA 7 nur hier festgestellt.
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Tabelle 21: Probestelle 16 - Heideflachen, Ruderalfluren, Griinland mit Sandtrockenrasen

Art Vorkommen Schutz Gefahrdung
Haufigkeit | Status | BArtSchV | RLD | RLN | NoT
Admiral 2 4 - - M M
Baumweil3ling 4 4 - Vv 3 3
C-Falter 3 4 - - \Y, \Y
Gemeiner Blauling 5 4 b - - -
Goldene Acht 2 4 b - V(M) | V(M)
Jakobskrautbar 4 2,4 - 2 2
Kleiner Feuerfalter 5 4 b - - -
Kleiner Fuchs 5 4 - - - -
Kleiner Kohlweil3ling 6 4 - - - -
Kleiner Perimutterfalter 4 4 - - \Y, Y
Kleines Wiesenvdgelchen 6 4 b - - -

Legende s. Tab. 2

4.1.17 T 17 — Ackerbrache 6stl. der B 248 siidl. Jembke

Quelle:

googlemaps

Abb. 21: Probestelle 17 — Ackerbrache 0Ostl. der B 248 stdl. Jembke

Im Zuge des weiteren Planungsverlaufs wurde als Standort fur eine Tank- und Rastanlage
die offene Feldflur dstlich der bestehenden B 248 zwischen Jembke und Tappenbeck in

die Planungen eingestellt. Fir eine Standortbewertung aus Naturschutzsicht wurden die
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Uberplanten Flachen (Acker, Ackerbrache) auch auf vorkommende Tagfalterarten unter-
sucht. Der gesamte Bereich ist Uberwiegend von intensiv genutztem Ackerland gepragt.
Nur eine kleinere Teilflache ist eine mehrjahrige Ackerbrache mit einer struktur- und arten-

reicheren Krautschicht auf trocken-warmen, stellenweise sandigen Bdden.

Insgesamt neun Arten wurden im Zuge der Erfassungen festgestellt. Alle Arten sind h&u-
fig, ungefahrdet und in Niedersachsen verbreitet. Aber die Besténde des Kleinen Perlmut-
terfalters sind seit Jahren rucklaufig, so dass diese Art auf der Vorwarnliste steht. Das
Kleine Wiesenvigelchen (Heufalter) ist besonders geschiitzt. Die Falter beflogen fast
ausschlieBlich die Bracheflache und deren Saumstrukturen, woran die Bedeutung solcher
Flachen fir Schmetterlinge und andere Insekten in der sonst strukturarmen Feldflur deut-

lich wird.

Tabelle 22: Probestelle 17 — Ackerbrache ostl. der B 248 sidl. Jembke

Art Vorkommen Schutz Gefahrdung

Haufigkeit | Status | BArtSchV | RLD | RLN | NoT

Kleines Wiesenvogelchen

Ochsenauge

Braunkolbiger Dickkopffalter 4 4 - - - -
Distelfalter 4 4 - - M M
Heckenweilling (Rapsweilling) 2 4 - - - -
Kleiner Fuchs 2 4 - - - -
Kleiner Kohlweilling 4 4 - - - -
Kleiner Perimutterfalter 2 4 - - \Y \Y

4 4

5 4

4 4

Schornsteinfeger

Legende s. Tab. 2

4118 T 18 — Umfeld Ehraer Teich mit Griunland, Staudenfluren und Saum-

strukturen

Im Bereich dieses Kartierstandortes finden sich stark vergraste, Uberwiegend trocken ge-
fallene ehemalige Feuchtwiesen einer friheren Hochmoorflache. Vereinzelt wachsen Bir-
ken und vermehrt Kiefern auf. Kleinflachig finden sich noch Feuchtstellen mit Glockenhei-
debestanden auf der von Pfeifengras dominierten Grunlandflache. Im Umfeld grenzen
lichte Kiefernbestande mit eingestreuten Laubgehélzen an. Dieser Standort ist &hnlich wie
T 19 charakterisiert, wirkt aber insgesamt etwas strukturreicher, bedingt auch durch die
dichteren Saumstrukturen um den Ehraer Teich, der allerdings phasenweise im Jahres-

verlauf nahezu trocken fallt.
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Neben den Probestellen 3 und 5 wurden hier mit 19 Arten die meisten Schmetterlingsar-
ten gefunden. Darunter drei in Niedersachsen bzw. in der Region dstliches Tiefland stark
gefahrdete Arten und eine weitere geféhrdete Art. Drei Arten (Braunfleck-Perlmutterfalter,
Kaisermantel, Spiegelfleck-Dickkopffalter) wurden nur an dieser Probestelle gefunden,
drei weitere Arten (Dukatenfalter, Faulbaumbl&uling, Hornklee-Widderchen) wurden aul3er

an dieser nur an ein oder zwei weiteren Standorten festgestellt.

Googled

I Quelle: google-earth

Abb. 22: Probestelle 18 — Umfeld Ehraer Teich (degener. Moor, Griinland, Staudenfluren)

Somit zeichnet sich diese Untersuchungsflache im Vergleich nicht nur mit der héchsten
erreichten Artenzahl, sondern auch durch das Vorkommen von vier gefahrdeten Arten
bzw. mehrerer sonst im Untersuchungsgebiet nicht oder kaum in Erscheinung tretenden

Arten aus.

Tabelle 23: Probestelle 18 — Umfeld Ehraer Teich (degener. Moor, Griinland, Staudenfluren)

Art Vorkommen Schutz Gefahrdung
Haufigkeit | Status | BArtSchV | RLD | RLN | N&T

Admiral 2 4 - M M
Braunfleck-Perimutterfalter 2 4 B \% 2 2
Distelfalter 6 4 - - M M
Dukatenfalter 2 4 B 3 3 3
Faulbaumblauling 2 4 - - - -
Heckenweil3ling (Rapsweif3ling) 5 2,4 - - - -
Hornklee-Widderchen 1 4 B 3 2 3
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Art Vorkommen Schutz Gefahrdung
Haufigkeit | Status | BArtSchV | RLD | RLN | NoT

Kaisermantel 1 4 B - 3 2
Kleiner Fuchs 4 2,4 - - - -
Kleiner Kohlweil3ling 6 2,4 - - - -
Kleiner Perlmutterfalter 4 4 - - \Y; \Y;
Landkértchen 4 6 - - - -
Ochsenauge 7 4 - - - R
Rostfleckiger Dickkopffalter 3 4 - - - -
Schornsteinfeger 5 4 - - - -
Spiegelfleck-Dickkopffalter 3 4 - - Y, Y
Tagpfauenauge 6 2,4 - - - -
Waldbrettspiel 6 4 - - - -
Zitronenfalter 4 4 - - - -

Legende s. Tab. 2

4,119 T 19 - Uberwiegend trockene, degenerierte Hochmoorflache mit Pfeifen-

gras, Kiefernaufwuchs und kleineren feuchten Bereichen mit Glockenheide

Diese Probeflache wurde auch im Zusammenhang mit den Planungen im PFA sechs in
den Jahren 2009 und 2010 untersucht.

Abb. 23: Probestelle 19 — Trockene, degenerierte Hochmoorflache mit kleineren Feuchteberei-
chen, Pfeifengras, Kiefer, Glockenheide

Der Bereich umfasst eine Uberwiegend trockene, degenerierte Hochmoorflache mit Pfei-

fengras und Kiefern-Jungwuchs. Nur lokal finden sich noch kleinflachige, relativ feuchte
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Bereiche mit groReren Glockenheide-Bestanden. Im sidlichen Bereich befindet sich eine

Tontauben-Schiel3anlage.

An diesem Standort wurde mit 17 Arten eine relativ hohe Artenzahl gefunden. Neben dem
zuvor beschriebenen Standort 18 wurden hier mit vier Arten die meisten in Niedersachsen
im Bestand geféhrdeten Arten, davon eine stark gefahrdet, gefunden (s. Tab. 24). Zwei
dieser Arten sind auch bundesweit geféahrdet. Weiterhin kommen zwei Arten der Vorwarn-
liste und funf besonders geschiitzte Arten vor. Zwei der festgestellten Arten sind nur an
diesem Standort gefunden worden, zwei weitere Arten sind nur noch an ein oder zwei

weiteren Probeflachen aufgetreten.

Tabelle 24: Probestelle 19 - Trockene, degenerierte Hochmoorflache mit kleineren Feuchteberei-
chen, Pfeifengras, Kiefer, Glockenheide

Art Vorkommen Schutz Gefahrdung
Haufigkeit | Status BArtSchV | RLD | RLN NOT

Ampfer-Grinwidderchen 2 4 \Y 3 3
Aurorafalter 3 4 - - -
Brauner Feuerfalter 4 4 b - vV \V/
Braunkolbiger Dickkopffalter 5 4 - - - -
Distelfalter 4 4 - - M M
Dukatenfalter 2 4 b 3 3 3
Groler Kohlweil3ling 5 4 - - - -
Hornklee-Widderchen 2 4 b 3 2 3
Kleiner Feuerfalter 4 4 b - - -
Kleiner Kohlweilling 5 4 - - - -
Kleiner Perlmutterfalter 3 4 - - \% Vv
Kleines Wiesenvigelchen 5 4 b - - -
Kommafalter 2 4 - 3 3
Schachbrett 4 4 - - - -
Schornsteinfeger 6 4 - - - -
Waldbrettspiel 5 4 - - - -
Zitronenfalter 3 4 - - - -

Legende s. Tab. 2
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5 Bewertung und Fazit

Das Gebiet weist trotz eines in einigen Bereichen héheren Strukturreichtums insgesamt
mit etwa einem Drittel aller in Niedersachsen vorkommenden Tagfalter im engeren Sinn
nur eine mittlere Artenvielfalt unter der Tagfalterfauna auf. Bezogen auf die einzelnhen
Probeflachen ergibt sich sogar tendenziell eher eine unterdurchschnittliche Artenzahl, da
an keinem der Standorte mehr als 19 Arten (das entspricht gerade einem Sechstel der in
Niedersachsen vorkommenden Arten) gefunden wurden. Inshesondere die strukturarmere
und weitgehend ausgerdumte homogene Ackerflur im Gebiet des Windparks hat fur Tag-
falter nur geringe Habitatfunktion. Es kommen dort nur wenige Arten mit nur wenigen
Exemplaren vor. Auch sonst haufige oder verbreitete Arten wie Tagpfauenauge oder Klei-
ner Fuchs wurden nur an verhaltnismafRig wenigen Standorten (KI. Fuchs) oder mit nur
relativ wenigen Individuen (Tagpfauenauge) festgestellt. Wenige Ausnahmen bilden Ubi-
quisten bzw. Generalisten wie Kleiner Kohlweil3ling, Rapsweil3ling, Ochsenauge oder
Schornsteinfeger. Weiterhin war der Distelfalter auffallig haufig und verbreitet im Gebiet
zu finden, weil diese Art zu den verstarkt wandernden Arten gehort. Nach einem starken
Einflug im Frihsommer hat sich offenbar eine weitere Generation im Untersuchungsge-
biet entwickelt. Insgesamt spiegelt sich in den insgesamt tendenziell geringeren Arten-
und Individuenzahlen — auch bei sonst durchaus h&ufigen Arten — ein genereller Trend
wider, dass Tagschmetterlinge zunehmend — vor allem in der intensiv genutzten Agrar-

landschaft — seltener vorkommen.

Zur allgemeinen Bewertung des Gebietes im PFA 7 in seiner Funktion als Lebensraum flr
Tagfalter werden neben der Artenvielfalt und der Haufigkeit der Arten Vorkommen selte-
ner, gefahrdeter oder besonderer Arten berlicksichtigt. Unter diesen Gesichtspunkten hat
das gesamte Untersuchungsgebiet mit insgesamt 39 gefundenen Arten - darunter nur
elf gefahrdete Arten mit vereinzelten Vorkommen - eine geringe bis mittlere Bedeutung

als Lebensraum fir Tagfalter.

Es kommen tberwiegend nur verbreitete, hdufige und ungefahrdete Arten vor. Nur wenige
seltene oder im Bestand gefadhrdete Arten sind im Gebiet vertreten. An fast zwei Drittel
(12 von 19) der hier betrachteten Kartierstandorte wurden keine (acht Standorte) oder nur
eine (vier Standorte) geféahrdete Arten gefunden. (An vier Standorten zwei; einem Stand-

ort drei und zwei Standorten vier gefahrdete Arten).

Im Gebiet wurden funf stark gefahrdete Arten gefunden, die sich auf nur vier Probeflachen
verteilen. An drei Standorten kommt jeweils nur eine dieser stark gefahrdeten Arten vor,

nur an einem sind es drei. Umgekehrt sind vier dieser Arten jeweils nur auf einer Probe-

Planungsgemeinschaft LaReG 43



Neubau der A39 Liineburg — Wolfsburg Kartierbericht Tagfalter
PFA 7: nérdl. Ehra (L 289) — Weyhausen (B 188)

flache nachgewiesen worden und nur eine Art konnte an zwei Bereichen gefunden wer-

den.

Entsprechend fallt die Bewertung der einzelnen Probeflachen im Untersuchungsgebiet im
nachfolgenden Kapitel nach den Kriterien von BRINKMANN (1998) aus.

5.1 Bereiche mit sehr hoher Bedeutung (Wertstufe I) fir Tagfalter
Die folgenden Bewertungskriterien missen erfillt sein:

e Vorkommen einer vom Aussterben bedrohten Schmetterlingsart oder

e Vorkommen mindestens zwei stark gefahrdeter Schmetterlingsarten in tber-
durchschnittlichen BestandsgrofRen (GréRenklasse 6 oder 7) oder

e Vorkommen mehrerer (mind. drei) gefahrdeter Schmetterlingsarten in tiberdurch-
schnittlichen BestandsgroRen (GroRenklasse 6 oder 7)

Von allen im gesamten Untersuchungsgebiet hinsichtlich der vorkommenden Tagfalterar-
ten untersuchten Bereichen erfillt keiner eines der vorstehenden Kriterien, woraus eine
sehr hohe Bedeutung als Lebensraum flr Tagschmetterlinge abzuleiten wére. An keiner
der Probestellen im Untersuchungsgebiet wurde eine vom Aussterben bedrohte Falterart
gefunden. Nur an einer Probestelle (T 18) wurden mehrere (drei) in Niedersachsen stark
gefahrdete Art gefunden, aber alle nur mit wenigen Exemplaren. Es konnten zudem von
keiner dieser Arten andere Entwicklungsstadien (Eier, Puppen oder Raupen) als der Fal-
ter gefunden werden. Immerhin weist die Probeflache 18 wegen dieser Vorkommen stark
gefahrdeter Arten, von denen zwei auch nur hier gefunden wurden, Tendenzen zu einer

Einstufung mit sehr hoher Bedeutung auf.

5.2 Bereiche mit hoher Bedeutung (Wertstufe Il) fir Tagfalter
Folgende Bewertungskriterien haben Gliltigkeit:

e Vorkommen einer stark gefadhrdeten Schmetterlingsart oder

e Vorkommen mehrerer (mind. zwei) gefahrdeter Schmetterlingsarten in tber-
durchschnittlichen BestandsgrofRen (GréRRenklasse 6 oder 7)

Im gesamten Untersuchungsgebiet wurde an vier Kartierstandorten eine Tagfalterfauna
gefunden, die die vorstehenden Kriterien erfillt und diese Bereiche damit als Tagfalterle-

bensraum mit hoher Bedeutung ausweist.

> T 8 - Sudexponierte Waldréander sowie Wegebegleitende Strauch-Baumhecken und

Staudenfluren stdostl. ,Hinterm Schafstall”
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Im Bereich dieser Probestelle konnte mit dem Pflaumenzipfelfalter eine in Niedersachsen
stark gefahrdete Art nachgewiesen werden. Daneben wurden hier mit dem Baumweil3ling
und dem Zwergblauling zwei weitere im Bestand gefahrdete Arten festgestellt, jedoch nur
in vergleichsweise geringen Anzahlen. Die glnstige klimatische Situation der windge-
schitzten und gut besonnten Waldrander und der relative Artenreichtum der Vegetation in
der Kraut- und Strauchschicht im Bereich der Strauch-Baumhecken bieten offenbar auch

diesen Arten glnstige Bedingungen.

> T 16 — Heideflachen, Ruderalfluren, Grinland mit Anklangen von Sandtrockenrasen

nordostl. Ehra

Auf den Flachen des mageren Grinlandes mit Ankldngen von Sandtrockenrasen wurde
der Jakobskrautbar sowohl als Raupe wie Falter gefunden. Diese in Niedersachsen stark
gefahrdete Art gehdrt zu den Barenspinnern bzw. den Uberwiegend nachtaktiven Eulenfal-
tern und ist kein Tagfalter im engeren Sinne, verleiht dieser Flache aber dennoch hohe

Bedeutung als Schmetterlingslebensraum, da die Art hier offensichtlich bodenstéandig ist.

Die zweite gefahrdete Art, der Baumweil3ling wurde hier mit maRiger Haufigkeit entlang

der Waldrander gefunden.
> T 18 — Umfeld Ehraer Teich mit Griinland, Staudenfluren und Saumstrukturen

Diese Flache ist mit dem Vorkommen von drei stark gefahrdeten Arten (Braunfleck-
Perlmutterfalter, Hornklee-Widderchen, Kaisermantel) und einer weiteren gefahrdeten Art
(Dukatenfalter) sowie mehreren Arten, die nur hier gefunden wurden sowie mit der héchs-

ten Artenzahl insgesamt von hoher, tendenziell sehr hoher Bedeutung als Tagfalterle-

bensraum einzustufen.

> T 19 — Trockene, degenerierte Hochmoorflache mit Pfeifengras, Kiefernaufwuchs
und kleinen Feuchtebereichen mit Glockenheide

Auf dieser Flache kommt ebenfalls das stark gefdhrdete Hornklee-Widderchen vor und
dazu drei weitere gefahrdete Arten (Ampfer-Grinwidderchen, Dukatenfalter, Kommafal-
ter). Diese Kartierflache ist wie die vorhergehende von den Biotopstrukturen eines dege-
nerierten Moorstandortes, umgeben von trockenen Kiefernwaldern, gepréagt und weist
mehrere Artenvorkommen auf, die nur in diesem Gebiet oder wenigen weiteren zu finden
sind. Zudem wurde hier mit 17 Arten, davon vier gefahrdeten Arten, eine relativ hohe Ar-
tenzahl und wie auf der vorgenannten Flache, die hdchste Zahl gefdhrdeter Arten gefun-

den.
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5.3 Bereiche mit mittlerer Bedeutung (Wertstufe Ill) fir Tagfalter

Fur die Einordnung eines Untersuchungsstandortes mit mittlerer Bedeutung gelten die
folgenden Bewertungskriterien:

¢ Vorkommen einer gefahrdeten Schmetterlingsart oder

e Allgemein hohe Schmetterlingsartenzahlen bezogen auf den biotopspezifischen
Erwartungswert

Unter Berucksichtigung dieser Bewertungskriterien erreichen die folgenden sieben der

untersuchten Bereiche im Untersuchungsgebiet zum PFA 7 mittlere Bedeutungen als

Tagfalterlebensraum.
> T 2 - Feuchtwiesen/Geholze am Moorweg norddstlich von Tappenbeck

Im Bereich dieser Probestelle, die sich durch ein enges Nebeneinander feuchte-gepragter
Biotope (Feuchtwiesen, bruchwaldartige Gehdlzbestande, Weidengebiische, Graben) und
krautreiche Weg- und Grabensaume auszeichnet, wurden insgesamt 16 unterschiedliche
Falterarten gefunden. Darunter war der in Niedersachsen gefahrdete Zwergblauling. Au-
Rer an dieser Probeflache wurde der Faulbaumbl&uling nur noch an zwei weiteren Stellen
im Gebiet gefunden. Im Vergleich aller Probeflachen ist dieses einer der artenreicheren
Standorte. Dieses Gebiet hat insgesamt eine mittlere naturschutzfachliche Bedeutung als

Schmetterlingslebensraum.
> T 3 - Ackersdume, Waldrandbereiche und Waldteiche westlich von Jembke

Bei diesem Untersuchungsstandort wurden (neben den Standorten 5 und 18) die meisten
Tagfalterarten (19) im gesamten Untersuchungsgebiet gefunden. Darunter befindet sich
der in Niedersachsen bestandsgefdhrdete Baumweil3ling, wenn auch mit nur wenigen
Exemplaren. Weiterhin fiel dieser Standort mit dem Vorkommen von vier Arten der Dick-
kopffalter auf. Nur an dieser Probestelle konnte der Eichenzipfelfalter nachgewiesen wer-
den. Mit dem Kleinen Wiesenvdgelchen und den Gemeinen Blauling kommen zwei nach
BArtSchV besonders geschiitzte Arten vor. Beide Arten sind aber in Niedersachsen weit
verbreitet und nicht geféahrdet. Allerdings wurde der Gemeine Blauling insgesamt nur an

funf der 19 Standorte im Untersuchungsgebiet gefunden.

> T 5 - Lockerer Kiefernbestand mit Lichtungen, Wegesaumen und sudexponierten

Waldrandern nérdlich der Bokensdorfer Teiche

Mit 19 nachgewiesenen Arten aus der Gruppe der Schmetterlinge ist dieses einer von drei
der artenreichsten Kartierbereiche im Gebiet. Hier wurde auch der im Bestand geféahrdete
Zwergblauling vereinzelt nachgewiesen. Der Aurorafalter wurde nur hier und auf zwei wei-

teren Probeflachen gefunden und der Resedafalter trat nur in der Umgebung zu dieser
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Probeflache in Erscheinung (Zufallsbeobachtung bei anderen Kartierungen). Neben der
zuvor beschriebenen Probestelle (T 3) wurde der Gelbwurfelige Dickkopffalter auch nur
hier nachgewiesen. Mit der vergleichsweise hohen Artenzahl und dem Vorkommen zweier
gefadhrdeter Arten, aber nur in geringen Bestandszahlen, erreicht dieser Bereich in der
Bewertung mittlere Bedeutung mit Tendenz zu hoher Bedeutung.

> T 10 - Waldlichtungen (Kiefernbestand) und Wegesdume am ,Sandweg*

Mit insgesamt 16 gefundenen Arten ist auch dieses einer der im Vergleich artenreicheren
Standorte. Mit dem Baumweil3ling und dem Zwergblauling kommen zwei in Niedersach-
sen gefahrdete Schmetterlingsarten — allerdings nur mit geringen Bestandsgréfien vor,
weshalb dieser Bereich nicht mit hoher Bedeutung eingestuft werden kann. Neben den
trocken-warmen Flachen in der Kiefernschonung begunstigen die krautreichen Wegrander
und die angrenzenden Wiesen-/Ackerbrachen das Vorkommen vieler unterschiedlicher

Arten.
> T 11 - Trockene Heideflache und Randstrukturen sudlich Lessien

Diese kleinere Heideflache bietet 12 Tagfalterarten geeigneten Lebensraum. Darunter
befinden sich auch der geféahrdete Baumweil3ling, sowie die beiden besonders geschiitz-
ten Arten Kleiner Feuerfalter und Kleines Wiesenviégelchen. Neben dieser Probestelle
wurde der Kleine Feuerfalter nur noch an drei anderen Standorten (T 1, T 16, T 19) ge-
funden. Auch der Gemeine Blauling kam nur hier und an vier weiteren Probestellen (T 5)
vor. Die hohe naturschutzfachliche Bedeutung dieser Flache aus Sicht anderer Arten-
gruppen (z. B. Reptilien, Heuschrecken) spiegelt sich jedoch im Artenspektrum der hier

vorkommenden Tagfalter nicht wieder und wir daher mit mittlerer Bedeutung bewertet.

» T 13 - Stral’enbegleitende Strauch-Baumhecken an der K 101 sudl. Bokensdorfer
Teiche

Diese stralienbegleitenden Strauch-Baumhecken zeichnen sich durch eine ausgespro-
chene Artenarmut aus. Hier wurden nur vier! Arten aus der Gruppe der Schmetterlinge
gefunden. Lediglich das Auftreten des gefahrdeten Baumweif3lings fiihrt zu der Einstufung

mit mittlerer Bedeutung. Dennoch ist die vernetzende Funktion dieser Strukturen natur-

schutzfachlich nicht zu gering zu bewerten, auch wenn sie aus Sicht der Tagfalterfauna

nicht belegt werden kann.
> T 14 — Grunlandbereiche 6stlich des Bullergrabens (Schapermoor)

Dieser reicher strukturierte Griinlandkomplex erreicht wegen des Vorkommens von min-
destens 18 Schmetterlingsarten noch mittlere Bedeutung, obwohl darunter keine geféahr-
dete Art ist und der Uberwiegende Teil aller Falterarten in Niedersachsen weit verbreitet

und nicht selten ist. Zwei besonders geschiitzte Arten (Gemeiner Blauling, Kleines Wie-
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senvdgelchen) und zwei Arten der Vorwarnliste (C-Falter, Kleiner Perlmutterfalter) werten

das Gebiet aber in seiner Bedeutung als Schmetterlingslebensraum etwas auf.
» T 15— Sudexp. Waldrander und Saumstrukturen im Bereich der geplanten AS Ehra

Auch dieser Kartierstandort zeichnet sich mit einer der hdchsten Artenzahlen (18) im Ge-
biet aus, darunter zwei in Niedersachsen gefahrdeten Arten (Dukatenfalter, Kommafalter),
aber nur in geringen Bestandszahlen bzw. ohne Nachweise der Bodenstéandigkeit. Daher

ist das Gebiet mit mittlerer, aber tendenziell hoher Bedeutung als Tagfalterlebensraum zu

bewerten.

5.4 Bereiche mit geringer Bedeutung (Wertstufe 1V) flr Tagfalter
Glltige Bewertungskriterien:

o Gefahrdete Schmetterlingsarten fehlen und

e Bezogen auf die biotopspezifischen Erwartungswerte stark unterdurchschnittliche
Schmetterlingsartenzahlen.

Vier der 19 betrachteten Teilgebiete im gesamten Untersuchungsraum des PFA 7 errei-
chen auf Grund des festgestellten Artenspektrums nur eine geringe naturschutzfachliche
Bedeutung aus Sicht dieser Artengruppe.

> T 1 — Niederung Kleine Aller dstlich von Tappenbeck

Hier wurden zwar mit 15 Schmetterlingsarten im Vergleich noch relativ viele unterschiedli-
che Arten gefunden, darunter befindet sich aber keine gefahrdete Art und alle Arten sind
in Niedersachsen weit verbreitet und nicht selten. Einzige Besonderheit ist, dass dieses
einer der vier Untersuchungsbereiche im Gebiet mit Nachweisen des Kleinen Feuerfalters
ist, obwohl es sich eher um einen mikroklimatisch tendenziell feucht-frischeren Lebens-

raum handelt.
> T 4 - Eiche-/Kiefernmischwald, Hochstaudenflur, Ackersaume nordwestl. Jembke

An diesem Standort wurde mit 12 Arten eine im Vergleich mittlere Artenzahl gefunden.
Alle Arten sind aber in Niedersachsen nicht selten und zudem weit verbreitet. Besondere

Arten oder im gesamten Untersuchungsgebiet seltene Arten waren nicht darunter.

> T 9 - Teilweise sudexponierte Waldrander und trockene Wegrénder / Ackersaume

nordostlich ,Hinterm Schafstall”

Auch an diesem Standort wurde mit 12 Arten eine im Vergleich mittlere Artenzahl von in
Niedersachsen nicht seltenen und weit verbreiteten Arten gefunden. Besondere oder im

gesamten Untersuchungsgebiet seltene Arten waren auch hier nicht darunter.
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> T 12 - Grunlandflachen (Wiesen, Mahweiden) und Saumstrukturen (Bullergraben) in

der Lessiener Grabenniederung

Die Grunlandflachen in der Niederung des Bullgrabens bei Lessien weisen mit 15 Arten
zwar eine vergleichsweise hohe Artenvielfalt auf, aber es handelt sich durchweg um unge-
fahrdete, verbreitete und nicht seltene oder spezialisierte Arten. Hervorzuheben wére der
Gemeine Blauling (nach BArtSchV besonders geschitzte Art), weil er im gesamten Unter-

suchungsgebiet nur hier und an vier weiteren Probeflachen gefunden wurde.

55 Bereiche mit sehr geringer Bedeutung (Wertstufe V) fur Tagfalter

Flachen, die nur eine sehr geringe Bedeutung als Lebensraum fiur diese Artengruppe er-
reichen, zeichnen sich durch das Fehlen anspruchsvoller Schmetterlingsarten aus. Es

kommen nur wenige, weit verbreitete, ungefahrdete Arten vor.
> T 6 - Feldraine u. teilweise mit Hecken gesdumte Wirtschaftswege westl. Barwedel

> T 7 - Waldrander, Wegsaume und Staudenfluren stdl. der K 105, sidwestl. ,Hin-

term Schafstall”
> T 17 — Ackerbrache 6stl. der B 248 siuidl. Jembke

Auf diesen Probeflachen wurden mit sieben (T 6) bzw. neun Arten (T 7, T 17) nur wenige
Arten gefunden. Zudem handelte es sich an diesen Standorten nur um weit verbreitete,

nicht seltene und ungeféhrdete Arten.
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6 Fazit

Aus den Ergebnissen ergeben sich beztiglich dieser Tiergruppe keine schwerwiegenden
Konfliktbereiche im Plangebiet zu der BAB A 39 im PFA 7. Das Vorkommen gefahrdeter
oder besonders geschutzter Arten in einigen Untersuchungsbereichen fihrt aber zu einem
erhdohten Kompensationsbedarf beziglich in der Vegetation artenreicherer, siidexponier-

ter Rand- und Saumstrukturen im Zuge der landschaftspflegerischen Begleitplanung.

Vor dem Hintergrund der Uberwiegend nur mittleren bis geringen Bedeutung des Gesamt-
gebietes als Lebensraum fur Tagfalter sind nur einzelne untersuchte Teilbereiche im Ver-
gleich untereinander etwas besser zu bewerten. Die hoch bewerteten Bereiche (T8, T16,
T18, T19) und die meisten in ihrer naturschutzfachlichen Bedeutung fur Tagfalter mittel
bewerteten Bereiche (T2, T3, T5, T10, T11, T13 bis T15) sind Waldstandorte, Standorte

mit entsprechenden Saumstrukturen oder gehélzreiche Griinland- oder Heideflachen.

Dagegen sind die beiden Uberwiegend von Grinland gepréagten Untersuchungsbereiche
im Gebiet der Niederung Kleine Aller (T1) und Bullergrabenniederung (T12) mit Vorkom-
men von verbreiteten, ungefdhrdeten Arten nur von geringer Bedeutung fur Tagfalter.

Die Bedeutung von artenreichen Saumstrukturen mit Hochstauden und Gebuschen wird
im Vergleich der beiden relativ nahe beieinander liegenden Probeflachen in der Bullergra-
benniederung erkennbar: wahrend im Bereich T12 das Grinland in der Bachniederung
kaum durch Hochstauden (nur entlang des Bullergrabens) und Geholze strukturiert ist,
findet sich an der Probestelle T14 eine deutlich gro3ere Strukturvielfalt in der Vegetati-

onsschicht durch blitenreiche Hochstaudenfluren, Hecken und Gehdlze.

Alle anderen Untersuchungsbereiche im Gebiet erreichen aufgrund des vorkommenden
Artenspektrums ebenfalls nur eine geringe (T4, T9) oder sogar nur sehr geringe Bedeu-

tung (T6, T7, T17) als Lebensraum flr Tagfalter.

Die meisten der nachgewiesenen Arten sind entsprechend ihrer Lebensraumanspriiche
als Ubiquisten (variabel in ihren Lebensraumansprichen) einzuordnen. Die Falter kom-
men uUberall da vor, wo blitenreiche Stellen in der Zivilisationslandschaft auftreten. Sie
sind in der Lage, geeignete Lebensrdume schnell zu besiedeln. Eine hohe Fortpflan-
zungsrate ermoglicht zudem die optimale Nutzung auch kurzzeitig auftretender Nahrungs-
ressourcen. Zu dieser Gruppe zahlen z. B. Arten wie Ochsenauge, Kleiner Kohlweil3ling,
Heckenweil3ling oder Kleines Wiesenvdgelchen; aber auch Arten wie Tagpfauenauge,
Schornsteinfeger oder der Gemeine Blauling. Sie gehodren allgemein zu den haufigsten
Arten. Sie besiedeln als Falter und Raupe auch die grasreicheren halbruderalen Bo6-

schungsbereiche von Wegen und StralRen.
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Aus den erganzenden Untersuchungen im Sommer 2010 zu weiteren Vorkommen des
Baumweil3lings im Umfeld der Nachweispunkte aus dem Jahr 2009 ist die Bedeutung der
Waldrand-Saumstrukturen und der extensiven Wiesenlandschaften der Gebiete westlich
des Vogelmoors erkennbar. Der Falter ist ein typischer Bewohner von natirlichen Ge-
blsch- und Saumgesellschaften. In diesen Okotonen kommen alle Entwicklungsstadien
der Art vor, vorausgesetzt, die Strauchgesellschaften weisen einen ausreichenden Anteil
der Raupenfutterpflanzen — insbesondere WeiRdorn, Schlehe und Rosengewachse - auf.
Das Nektarpflanzenspektrum der Falter umfasst vor allem Distelarten, Natternkopf, Wie-
senklee und Luzerne. Diese Pflanzenarten finden sich vermehrt auf ruderalisierten Fl&-
chen oder auch Extensivgrinland. Fir ein bodenstandiges Vorkommen dieser Falterart ist
eine Landschaft mit enger Verzahnung von Saum- und Heckenstrukturen aus entspre-

chenden Gehdlzarten mit extensiven Griinlandern und Ruderalfluren erforderlich.

An den mit hoher Bedeutung einzuordnenden Probeflachen (T8, T16, T18, T19) wird die
wichtige Funktion von extensiven, struktur- und grenzlinienreichen Biotopen mit auch
starker ausgepragten Standortfaktoren wie Trockenheit oder Temperatur deutlich. Bis auf
den Resedafalter wurden alle im Bestand gefahrdeten Arten auch an diesen Bereichen

nachgewiesen; sechs dieser Arten sogar nur an einem dieser vier Standorte.

Im Rahmen der landschaftspflegerischen Begleitplanung ist die Schaffung linearer, in der
Vegetationszusammensetzung artenreicher Hecken- und Saumstrukturen im Verbund mit
Ruderal- und Blihstreifen vorzusehen. Schwerpunkte solcher MaRnahmen sollen mog-
lichst in Landschaftsraumen liegen, die fur eine Vernetzung von Gebieten mit einem hohe-
ren Anteil noch vorhandener natirlicher Landschafts- und Biotopstrukturen, wie z. B. dem
Vogelmoor und der Niederung der Kleinen Aller, dienen. Hier waren das Gebiet der Bul-
lergrabenniederung 0Ostlich des Vogelmoors bzw. der B 248 oder das Gebiet entlang des

Leigrabens nérdlich von Tappenbeck zu nennen.

Schaffung, Entwicklung und Erhalt von ruderalisierten Restflachen mit hohem krautigen
Anteil in der Vegetation und von artenreichen Saumstrukturen im Zuge von Waldrandge-
staltungen, d. h. eine Entwicklung von gut ausgepragten Okotonen, sind geeignete MaR-
nahmen zur Kompensation von Eingriffen in die fur Tagfalter wichtigen Strukturen im

Untersuchungsgebiet.

Die Umsetzung von PflegemalRhahmen zum Erhalt bzw. der Wiederherstellung von wich-
tigen Schmetterlingslebensrdumen auf Sonderstandorten wie z. B. dem ehemaligen Trup-
penibungsplatz bei Wesendorf sind wichtige Ersatzmaflinahmen, Lebensraume auch sel-
tener Schmetterlinge und Trittsteinbiotope im regionalen Zusammenhang zu erhalten bzw.

wieder herzustellen.
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Neubau der A39 Liineburg — Wolfsburg
PFA 7: nérdl. Ehra (L 289) — Weyhausen (B 188)

Kartierbericht Tagfalter

ANHANG

In der folgenden Ubersicht sind die Begehungstermine zu den Tagfaltererfassungen und

das an diesen Tagen im Untersuchungsgebiet vorherrschende Wetter aufgefihrt.

Durchgang Datum Wetterverhaltnisse
Zufallsbeob. i.R. 30.03.2009 | sonnig, kein, spater leichter Wind, zuvor kalte Nacht
Kazrat?grifg;en 31.03.2009 | sonnig, warm, kaum Wind
15.04.2009 | sonnig, warm, leichter Wind
DG | 16.04.2009 | sonnig, warm, aber windig
17.04.2009 | sonnig, leichter Wind, zunehmend kuhl
Zufallsbeob. i.R.
anderer 28.04.2009 | sonnig, warm, leichter Wind
Kartierungen
DG Il 31.05.2009 | sonnig, warm, leichter Wind
01.06.2009 | sonnig, warm, leichter Wind
DG Il 16.06.2009 | sonnig & warm, leichter Wind
17.06.2009 | sonnig & warm, leichter bis maRiger Wind
DG IV 15.07.2009 | sonnig, heil’ (> 25°); kaum Wind
16.07.2009 | sonnig, warm, leichter Wind
DGV 05.08.2009 | sonnig, heil3, leichter Wind
06.08.2009 | sonnig, heif3, windstill
DG VI 26.08.2009 | sonnig & warm, leichter Wind
27.08.2009 | sonnig & warm, leichter bis mafiger Wind
DG VI 24.09.2009 sonnig — bewdlkt, warm, kaum Wind
25.09.2009 | bewdlkt, warm, kaum — maRiger Wind
07.05.2010 | Bewdlkt, kuhl, leichter Schauer
Nach-Kartierungen | 19-05.2010 | sonnig, warm
2010
(wg. Zielartenkon- 10.06.2010 | warm, sonnig, etwas Wind
zept Vernetzung)
17.06.2010 | warm, sonnig, leichter Wind
23.07.2010 | bewdlkt - bedeckt, kuhl, leichter bis mafRiger Wind
[ 11osa0np | el bedeckt it sovigen Locken, warm e
Kartiertermine im
erweiterten UG zur 24.05.2012 | sonnig und sehr warm, kaum Wind, spéater zunehmend
\éﬁ;;e?;gfz?z éli 09.06.2012 | sonnig, warm, am Vortag kurz leichter Regen
che TuR-Anlage 22.06.2012 | sonnig, schwil-warm, kaum Wind, spéater Gewitter
stdl. Jembke 23.08.2012 | sonnig, warm, wenig Wind,
10.09.2012 | sonnig, warm bis schwiil, kaum Wind
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Neubau der A39 Liineburg — Wolfsburg Kartierbericht Tagfalter
PFA 7: nérdl. Ehra (L 289) — Weyhausen (B 188)

Anlage

>  Anlage 01: Ubersichtsplan Kartierstandorte, Bewertung; M. 1 : 15.000

Planungsgemeinschaft LaReG 54



GEODATENPROJEKTE\<Neubau der A 39 zwischen Lineburg und Wolfsburg mit niedersachsischen Teil der B 190n

ya % s \\ Kartierstandorte und Nachweise
p v S
y - ;
/ ~\ 6C T01 Probeflachennummer
s 7C AR . .
3 S Oy b= N TR R, e e [ - Untersuchungsbereich Probeflache
S E.- | L1 S
N - - — - b .
)y B e ! Tagafalternachweis
& Riag !
3 T |AgUr, AnCa, ArLe, CoPa, GoRh, ! |
— Ty qot’ 15 ggesg L:I;ISIF;%?LL\ZE lslgqg, Thany " [y " “;
cVe, FPaAe, Fibr, FINa, Fira, e =
e i Moo pror 7 | |Polc, Thsy, VaCa uapue™® Q ™ Tagfalterarten
PiNa, PiRa, PoC-al, Polc, ThLi, 7 -
ThSy, VaAt, VaCa AdSt Ampfer-Grinwidderchen LyVi Dukatenfalter
0y, —— ‘
<> AgUr, ApCr. CoHy, CoPa, IsLa, | T 3' AgUr Kleiner Fuchs MadJu Ochsenauge
“‘ - LyPh, PiRa, PoC-al, Polc, TyJa, | 16
< P -- ) AnCa Aurorafalter MeGa Schachbrett
o* - ay, ot
- . : :
%“ ", = | S ——— ApCr Baumweildling OcVe Rostfleckiger Dickkopffalter
% Liessién : ApHy Schornsteinfeger PaAe Waldbrettspiel
N o 3 ArLe Landkartchen PiBr GroRer Kohlweillling
Ehr, ~ : : .
| =L ~ ArPa Kaisermantel PiNa Heckenweililing
g e : : -
\ :; Povnn ‘o” BoSe Braunfleck-Permutterfalter  PiRa Kleiner Kohlweilling
(L T
4 “ .
\ & ’." 5 / CaAr Faulbaumblauling PoC-al C-Falter
A ." ‘,“ S/ T
/ ¢ & o f 9 o= - CaPa Gelbwurfeliger PoDa Resedafalter
* N a7 >
7 s’ Dickkopffalter Polc Gemeiner Blauling
v N inmay
// BT - S Y |
Ener & Zolhaus ¥ "'“‘;*“-%& A X T | ApHy, AqUr, CoPa, GoRh, Inlo, CoHy Goldene Acht SaPr Pflaumenzipfelfalter
\\ y@ v W 12 Is.La, Madu, OcVe, PiBr, PiNa, \ - ) ) . ) )
///cf \ @g@? [N\ F PiRa, Polc, ThSy, VaAt, VaCa 3 CoPa Kleines Wiesenvdgelchen  ThLi Schwarzkolbiger
i s i et - 1 g’ . e . .
/4 #’ . 2 \ s () CuMi Zwergblauling Dickkopffalter
i : o E
/Zollhaus-Sledlung o \ - -
/ & e ' - = L\l GoRh Zitronenfalter ThQu Eichenzipfelfalter
A i “ T |ApCr, ApHy, CoPa, GoRh, IsLa,
S i L 11 | /I HeCo Kommafalter ThSy Ockergelber
L] . . .
<> & f HeMo Spiegelfleck-Dickkopffalter Dickkopffalter
4 )
i o0, a9 Inlo Tagpfauenauge TyJda Jakobskrautbar
S 5
1 6@ kegrab . .
i > e IsLa Kleiner Perlmutterfalter VaAt Admiral
Ay oy Mo, €gr.
§ 2 8 abef, . .
i > l : LyPh Kleiner Feuerfalter VaCa Distelfalter
r~ | %5
3 < . .
T TAeCr Aoiiy, CoPa. Gunt % LyTi Brauner Feuerfalter ZyLo Hornklee-Widderchen
] %, oy 10 GoRh, Inlo, IsLa, MaJu, OcVe,
s 1 L PaAe, PiBr, PiRa, ThLi, ThSy, l -
u v VaAt, VaCa a .
v, L g — Flachenbewertung als Lebensraum fur Tagfalter
t g} S~
. &
: J . » m sehr hohe Bedeutung
u FJ -y 5
B 000sg - \\Y hohe Bedeutung
- Q(\Gd -~ = — \
o> M . /
_ mittlere Bedeutung
5 { s
a
I eringe Bedeutun
r— gering g
r - | |
y sehr geringe Bedeutung
- 6 oo Datenlbernahme Abs. 6 Planungsgruppe Grin GmbH
~ o e B fur den Bereich nordlich der Verbindungsstrale L 289 zwischen Ehra und Lessien
Sy \ a o D) NS ﬂ \ . (7B
a ..
. ng Pons, PiNa, PiRa, PoCeal, A Bezugsraume
Bad Birkenhof ) = i N JhSy. VaAt, VaCa \ | -
i N RS % W e B Vogelmihlenbach oot Buiergrape, I _' Abgrenzung des Bezugsraums
- | l _ MW eich _ _
r . T\ @ Niederung der Aller bei Weyhausen
.
g % | |
; 5 _ @ Niederung am Unterlauf der Kleinen Aller und
005+ T |AgUr, ApCr, CuMi, GoRah, Inlo, i
= 00| IsLa, Madu, Oce, Pae, PIBr, Randbereiche
r i c PiRa, SaPr, ThSy, VaCa
i
4 I™ -~ < % Offene Agrarlandschaften
] 'Il = M - Teilraum A - Offene Agrarlandschaft bei Weyhausen, Tappenbeck, Jembke
5 ; . und Ehra-Lessien
»n
5 ) 1 : _ .
H '.' . -] Teilraum B - Offene Agrarlandschaft westlich Barwedel
] I .
§ NG R R ~
s N orjote, T e < @ Boldecker Seen
s S r~ 7
= N - ]
8 - @ Laubmischwaldgebiet "Hinterm Schafstall"
» — f
o ” E S @ Nadelmischwalder
i 3B ,' ! T Mo P PiNa. PR . . Teimaum A - Nadelmischwaldgebiet zwischen Bokensdorf und
.H ; | Joglvastvaca o ey al a GruRendorf sowie westlich Vogelmoor
[ | e I ‘ . : // —
g [ - h Barwedel ,\\ Teilraum B - Nadel-Laubmischwélder slidwestlich Barwedel
5 1)/ o
% - 00+ ! ,' - rll Teilraum C - Walder Truppenubungsplatz/ Automobil-Testgelande
\ q - / bis Bornbruchsmoor
: /
| ]
- p— / \ | @ Ehraer Moorniederung
i i ” Teilraum A - Vogelmoor
| : & -
v | . .
] A FJ | DDQ 3 / Teilraum B - Niederung des Bullergrabens
§ 6B =
2 i Y § Teilraum C - Halboffenland zwischen Bombarischer Berg und
A h & I Truppenubungsplatz
|
AnCa, ApHy, ArLe, CaPa, CuMi,| T b Il
GoRh, Inlo, MaJu, OcVe, PaAe, < i - i
Pi%r.‘ L Madu, Ocve, Pare: 05 i Y 1 $ Halboffenland bei Ehra-Lessien
ThLi, ThSy, VaAt, VaCa — K \5@ ' o -
-;- s ~— %C Technische Planung
" g Sy
= \ ebertg_fchgraben Tieberteichg’r?_\?gﬂ‘ !
% ~ — / —~ ——  Trassenplanung
- --I ’
‘ : ' T |ApHy, ArLe, GoRh, Inlo, MaJu, g
E N 04/|PaAe, PiBr, PiRa, ThLi, ThSy, [ —— Untersuchungsraum
el i 1 VaAt, VaCa /
= ! ! - .= ey
| D s 3 7 / Querungshilfen
|
ApCr, ApHy, PiRa, VaCa| T E / 5 2 I
T ] Grunbrucke
L= Y :
I¥ ; = ] n‘:'.'_ P P
- ,‘ - = e e H e
e 4M A l ( 6 Bricke
o
ensdorf s o S "0
Y E Jembk( \ Hoitlingen 7 Faunapassage / Weguberfuhrung mit Grunstreifen
* » e—— \
‘ &:—:—:—4
) & N . .
- E ) - & - e | Faunapassage / aufgeweiterte Unterfuhrung
[ ()]
ﬁ "‘ 005+ = GE ~ | § - , T
) e ] . % L . =zz:2::2( Kleintierdurchlass
ee ] []
E cKer See - - \ \\\\
\ N\ J ,
s \ 4 Truppenubungsplatz
g NS S
$ %, p </ D 500 250 0 500 1.000 1.500 Meter
< wl, AN
S . T |ApCr, ApHy, CaPa, CoPa, = NG )y ) ™ e T — e
B “;? V) e 03 G%RL, IFr)ﬂo),/ Isl_aa,aMa..?u,%cVe, ) %/’ée // \éz}éb
i gg L D O—/“I;Q PaAe, PiBr, PiNa, PiRa, PoC-al, % 7 <
Polc, ThLi, ThQu, ThSy, VaCa W4 5
oy - "1'2,‘-: A . Vi %)% 4
NN Vs RS
o mnan$ \\\ ya g s, \ 5 3
p: S
Hay <// g 2
g‘ oo - b §: 1
=, L 7 7 -
3 ‘f_‘& ~~/ % 1T7 CoPa, LyPh, MaJu, PiNa, PiRa Nr. Art der Anderung Datum AN | AG
=3
N\ s EEEEEEENENEN - " @ S Datum Name
b A\ B 2 . i
R %;)— 5 4 " \Q}\(\\e T Kstedter Mihle il Planungs- Landschaftsplanung bearbeitet 07/14 W. -J.
\\\\\ , . '(\Q,\% Gemeinschaft GbR La ReG 5?5#3%‘;?&%89 .
\\\\\ ] - \E\@\ Dipl. Ing. R. Peschk-Hawtree  Prof. Dr. Gunnar Rehfeldt geze|Ch net 07/14 Reck
\\\\ ,.. %’ ?3\6‘ | Landschaftsarchitektin Dipl. -Biologe .
AN y, s Y, W e0ad 0 Telofon 08341333373 Tolefax 031/333750. gepriift: 07/14 i. V. W-J
\\\\ / ] e\\(\ ebaC‘“ DU I < HusarenstraBe 25 38102 Braunschweig
AN 5 %‘ﬁ o Dx / N Intaret W iarog.ae  EMAN Infoiared.de
o, o\
N\ a\g > A 99 we
‘a ,/ ’ , /
15 - i Dat N
005+234% ,, atum ame
L T | AgUr, ApHy, ArLe, Cav, CuM, L= OBERM FYER bearbeitet | 02/14 wi
3 4 % o g e 02|GoRh, Inlo, MaJu, OcVe, PaAe, y
~7 g’ﬁ ’ C;%;P'Na‘ PiRa, ThSy, VaAt, ! s Leisewitzstrake 37 a gezeichnet| 02/14 Fie
7] 3 30175 Hannover
T /\ 2 Telefon: (0511) 85 07 - 0 gepriift: 02/14 i. V. Kohl
- - o // Telefax: (0511) 85 07 - 70
S { J/ Brackstedt 45
)
‘ Q = l N ‘& QQ?_ '% Y
r % N 1 _ —
/ e ” ¥ N N\ _ Feststellungsentwurf Pankennzeichnung:(7 [F [E 010l ol 1 ol -[0lo[1]Bl0]7]
/ [
- %@ .
\ e g@ N StraBenbauverwaltung des Landes Niedersachsen | Unterlage Nr. 19.5.7
\ 7 \
L5 & A T?Ppenbec‘k y @/‘ \ i Bundesautobahn: A 39 Liineburg - Salzgitter .
;%*u ," A Streckenabschnitt: Lineburg - Wolfsburg mit nds.Teil der B 190n Blatt Nr.: 1
> 5 28 ; (; Teilstrecke Ehra (L289) - Wolfsburg (B188) Datum Zeichen
& & %, .@f& T | AgUr, ApHy, ArlLe, CoPa, Inlo, \\\\ N N
& B §»§ 01 :filéaé chfgia“fa#ﬁs'f'\?;‘,ﬁ"“a' | \Q Neubau der A 39 nachgeprift | 27.08.2014| Bro
] W VaCa T S .
0 QQQ > e \\ Lun_‘_:"burg - Wolfsburg Kartierberichte (Anlage)
d / AN mit niedersachsischen Teil der B 190n Tagfalter
Ay - W ' b - Abschnitt 7 - Ergebnisse und Bewertung
4 w S . e Ehra (L289) - Wolfsburg (B188)
4 3 A \ Mafstab 1:15.000
S \\\ .
~_ : N Aufgestellt:
=3 Wolfenbdttel, den 28.08.2014
0 Niedersachsische Landesbehorde fiir StraBenbau und Verkehr
- Geschiftsbereich Wolfenbiittel -
V4 .
Vs O im Auftrage: gez. Peuke
)
"
o | . AN
=,
-
L i '/
\l\\e‘\f\e' Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersidchsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung (VKV),
\ / © 2014 Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen (LGLN)
1 A f =TT 77 il i Y il i BlattgréRe: 67,50 x 98,60 cm




	U 19.5.7 01 Text Tagfalterkartierungen
	U 19.5.7 02 Plan_Blatt_01_7FEÜ0019-001B07_Tagfalter

